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Was nun?
Me Regierungsvorlage ist für die wichtigsten Zollbe¬

stimmungen abgelehnt und die bezüglichen Comprornißbe-
schlüsse der Kommission sind angenommen worden . Und
diese Voten wurden von der Mehrheit des Reichstages
nach einer sehr eingehenden und eindringlichen Rede des
Reichskanzlers abgegeben , die mit der feierlichen Erklärung
der Unannehmbarkeit der Kommissionsbeschlüsse geschlossen
hatte . In parlamentarischen Kreisen glaubte man vielfach,
daß sich der Reichskanzler nach dieser Entscheidung erheben
und die Auflösungsordre verlesen oder doch im Namen der
verbündeten Regierungen die Zollvorlage zurückziehen wer¬
de. Die so dachten, sahen sich enttäuscht . Trotz der Ablehn¬
ung der wichtigsten Positionen der Regierungsvorlage wird
die Debatte fortgesetzt. Der Reichskanzler hat also die Hoff¬
nung , doch noch zum Ziele zu kommen , noch nicht aufgege¬
ben . Er hofft noch auf eine Verständigung zwischen der
zweiten und dritten Lesung . Aber der Reichskanzler hat
andererseits auch recht deutlich zu erkennen gegeben , daß ihm
ein Amtsnachfolger willkommen wäre , wenn ihn die konser¬
vative Partei bei der Zollvorlage im Reichstage gerade so im
Stiche ließe , wie sie es bei der Kanalvorlage im preußischen
Landtage gethan hat . Und der Reichskanzler hat ferner
auch erklärt , daß sich so bald kein Nachfolger für ihn finden
werde , der der Landwirthschaft mehr biete , als er ihr gebo¬
ten habe . „Woher weiß der Reichskanzler das ?" so fragt die
„Deutsche Tagesztg ." ; „er muß doch irgend welche Anhalts¬
punkte für eine solche Behauptung haben ." Ganz gewiß
wird er diese haben ; das werden selbst die ärgsten Zweifler
nicht in Frage stellen wollen . Und gerade Deshalb scheint
uns in diesem Hinweis auf einen Nachfolger das wichtigste
Mommt der reichskanzlerischen Ausführungen zu liegen.
Und vielleicht wirkt dieses Motiv besser als alle anderen.

Vielleicht behalten Mejenigen Recht, die trotz der bedeu¬
tungsvollen Abstimmung der zweiten Lesung doch noch auf
einen neuen noch unerwarteten Wandel der Dinge in den
Anschauungen rechnen . Aber was wird im Reichstage ge¬
schehen? Bessern sich die Aussichten auf das Zustandekom¬
men der Regierungsvorlage , dann wird die Opposition ohne
Frage zur enffcheidenden Obstruktion übergehen ; dann wer¬
den die Anhänger des Freihandels kein Mittel unversucht
lassen, die Entscheidung über den Endpunkt der Legislatur¬
periode hinaus zu verzögern . Es wird auch behauptet , daß
die Regierung die Berathungen nach Erledigung der Getrei¬
de- und Viehzölle auf mehrere Wochen unterbrechen und den
Reichstag entweder mit anderen Vorlagen befassen oder ver¬
tagen werde . Daran können wir jedoch nicht wohl glauben;
sind vielmehr der Meinung , daß es zunächst eine nicht weni¬
ger als erffeuliche „Fortwurstelei " im Reichstage geben wird.
Die Regierung läßt den Mehrheitsparteien Zeit , um zu über¬
legen und zu erwägen , augenscheinlich zu dem Zweck, um
später , wenn trotz alledem nichts zu Stande kommen sollte,
den Vorwurf zurückweisen zu können , der Sache durch Ueber-
eiltheit geschadet zu haben . t

Nachdem die Regierung die wichtigste Entscheidung der
zweit en Lesung , ohne eine entschiedene Antwort zu ertheilen,

Kus aller Welt.
Krügers Illemoiren.

Die „Times " veröffentlichen Auszüge aus den Memoi¬
ren Krügers , welche schildern , wie Krüger im Kampfe mit
wilden Thieren und in Vertheidigung gegen wilde Völker¬
stämme sich und seinem Volke eine Heimath gewann und wie
er sich diese sicherte durch nüchterne Ausnutzung der Uneinig-
feit unter den Eingeborenen . Im Alter von 9 Jahren schloß
sich Krüger dem großen Treck an und erfüllte hier wacker seine
Pflichten . Der erste Auszug schildert sodann , wie Krüger
im Alter von 14 Jahren den ersten Löwen erschoß, der zweite,
wie er in Folge von Unachtsamkeit unter ein Rhinoceros ge-
rieth , wie er dieses von unten erschoß und wie ihm sein
Schwager für seine Unvorsichtigkeit eine große Tracht Prügel
verabreichte . Die folgenden Auszüge beschreiben die Käm¬
pfe gegen dm Moselikatse -Stamm , der dem großm Treck des
Jahres 1886 Schwierigkeiten bereitete und gegen den Häupt¬
ling Setschele im Jahre 1852 ; Krüger sagte , daß nach Nieder¬
werfung des letzteren Kommandant Scholtz im Hause des
englischen Missionars Livingstone eine vollständige Werk¬
statt zur Ausbesserung von Waffen und eine große Mmge
Kriegsmaterial fand , welches Livingstone für Setschele auf.
gestapelt hatte . Das sei eine Verletzung der Sandriver - -
Konvmtion gewesm , in der die Lieferung von Waffen und
Munition an die Kaffern verboten worden sei. Das Arse¬
nal wurde alsbald mit Beschlag belegt . Die Burm aber
wurdm deswegen von Livingstone in England überall be¬
schimpft und geschmäht.

hingenommen hat , hat man sich jedenfalls auf recht langath-
mige Berathungm gefaßt zu machen , über deren schließliches
Ergebniß sich jedoch noch nichts sagen läßt , obwohl es nicht
an Optimisten — oder Pessimisten , je nachdem — fehlt , die
ein Zustandekommen der Regierungsvorlage als ziemlich
sicher bezeichnen.

Sollte man im Regierungslager vielleicht doch noch im¬
mer auf einen „Umfall " des Gros des Centrums und der
konservativen Frakffonen zu Gunsten der Zollsätze des Re¬
gierungsentwurfs rechnen , nachdem diese Parteien gesehen
haben , daß die Regierungen ihr letztes Wort in der Getreide¬
zollfrage anscheinend wirklich und wahrhaftig gesprochen ha¬
ben ? Dann wäre allerdings das Verhalten der Reichsre¬
gierung erklärlich , und die angekündigte baldige Vertagung
der fernerenZolltarifberathung im Parlament würde nachher
begreiflich erscheinen . Denn es könnten in solchem Falle be¬
quem Verständigungsverhandlungen zwischen der Regierung
und den Mehrheitsparteien über die Getreidezölle hinter den
Coulissen geführt werden , zumal wenn man bedenkt, daß
beide Theile in ihren Anschauungen nur durch eine Differenz
von 50 Pfennigen getrennt werden . Inwieweit aber die
Mehrheit des Reichstages bereit sein würde , doch noch die
Schwenkung zum Regierungsstandpunkte hin zu machen
und in einer eventuellen dritten Lesung der Tarifvorlage
schließlich die Kommissionsbeschlüsse zu Gunsten der Re¬
gierungsvorlage preiszugeben , das muß mindestens noch völ-
lig dahingestellt bleiben . Vielleicht zieht sich so die letzte
Entscheidung in der Getreidezollfrage und hiermit über die
Zolltarifvorlage noch bis zum nächsten Frühjahr hin , was
freilich in mehr als einer Beziehung eine höchst unerquick¬
liche und geradezu haltlose Situation wäre.

•

* Berlin , 23 . Oktober . Reichskanzler Graf B ü l o w
nahm an der heutigen Reichstagssitzung nicht t h e i I, weil
er dem Kaiser in Potsdam Vortrag hielt . In Reichstags¬
kreisen nahm man an , daß es sich dabei um eine Besprechung
der parlamentarischen Situation handle , wie sie durch die
bisherigen Abstimmungen des Reichstages über den Zolltarif
sich gestaltet hat.

* München , 24. Oktober . Von angeblich dem Finanz¬
minister Riedel nahestehender Seite wird dem Münchener
Korrespondenten der „Berl . Morgenp ." mitgetheilt , daß die
Reichsregierung mit Bestimmtheit auf die A n n a h m e d e r
Regierungsvorlage  in dritter Lesung mit kleiner
Majorität rechnet . Das Centrum arbeitet angesichts seiner
schlechten Aussichten bei Neuwahlen in Süddeutschland selbst
auf eine Verständigung hin . Eine Reichstags -Auflösung sei
zuerst von der Regierung beschlossen gewesen. Nach einer
Eonferenz mit den Ministern der Bundesstaaten habe Graf
Bülow aber den Plan fallen gelassen.

Kbermals eine kriiifche kags in China.
Die Schwiegertochter der Kaiserin -Wittwe , Jungschu,

gab am 21. Oktober in Peking den Damen der Gesandtschaf¬
ten ein Frühstück . Die Damen der britischen Gesandtschaft

Im neuen Leipziger Bankprozeß ist der Revisions-Entscheid
des Reichsgerichts gestern dem Landgericht zugegangen. Bei den
voraussichtlich im Dezember beginnenden Verhandlungen wer-
den Exdirektor Schmidt ,Dr . Gentzsch und sämmtliche Ausichts-
räthe der Leipziger Bank als Zeugen erscheinen. Me Kosten des
ersten Leipziger Bank-Prozesses betragen insgesammt 100,000A

Hotelbrand . Wie die Köln. Volksztg. aus Andernach meldet,
ist das Hotel Kaiser Friedrich dortselbst gestern Abend bis auf die
Mauern niedergebrannt .Eine Zeit lang schien auch das gegenüber¬
liegende Postamt gefährdet. ES gelang jedoch der Feuerwehr, das
Element auf seinen Herd zu beschränken.

Fabrikbrand . Man berichtet uns aus Frankenthal , 23. Okt. :
Heute Früh brach in der großen Hofmöbel-Fabrik von Verberne
Großfeuer aus , welches die Werkstätten und den größten Theil
des Lagerhauses zerstörte. Dre Schaden ist bedeutend, aber in der
Hauptsache durch Versicherungen gedeckt. Durch den Brand wa¬
ren die Telegraphen -Verbindungen nach Ludwigshafen und im
Orte selbst gestört. Die Arbeiter der Fabrik werden für kurze
Zeit brotlos sein.

Explosion. In der staatlichen Pulverfabrik zu Nora , in der
Provinz Murcia , fand heute früh eine Explosion statt. Das Ge¬
bäude wurde zerstört, fünf Personen schwer verwundet und viele
leicht verletzt.

Erdbeben werden vom gestrigen Tage aus Italien gemeldet.
In Rom fand die Erderschütterung um 9 Uhr 51 Min . Vormit¬
tags statt und war sehr heftig. Das Erdbeben machte sich ferner
in Velletri , Cittaducale , Terni und Rieti besonders heftig bemerk¬
bar . Es herrschte dort große Aufregung. Einige Häuser wurden
beschädigt. Trotz des schlechten Wetters bereitete sich die Bevöl-
ferung vor, an den öffentlichen Plätzen zu übernachten. — In
Rom ist, wie ein weiteres Telegramm meldet, eine große Strecke
der Aurelianischen Mauer zwischen der Via UScolina und der

hatten die Annahme der Einladung abgelehnt,  weil eine
gewisse Spannung zwischen der englischen Regierung und
dem chinesischen Hofe eingetreten ist. Sir E . Satow , der bri¬
tische Vertreter in China , hat als Grund der Weigerung die
Art und Weise angegeben , in der die chinesische Regierung
die an dem kürzlich erfolgten Morde zweier britischer Missio¬
nare Schuldigen behandelte . Den „Times " zufolge setzte
zwar am Donnerstag voriger Woche Prinz Ching den briti¬
schen Vertreter davon in Kenntniß, , daß der Mörder  hin-
gcrichtet worden sei, und gab dabei der Hoffnung Ausdruck,
daß die Airgelegenheit damit erledigt wäre . Sir E . Satow
ist jedoch durchaus gegentheiliger Meinung und weist da¬
rauf hin , daß keiner der in der Asfaire verwickelten sechs Be¬
amten bestraft worden ist. Die Londoner Blätter geben in
ihren Besprechungen durchweg der Ansicht Ausdruck, daß
Sir E . Satow vollständig korrekt gehandelt habe, und die
„Pall Mall Gazette " meint , die Absage müsse bei der Feier¬
lichkeit, mit der die Etiquette in Peking stets hochgehalten
werde , einen geradezu niederschmetternden Eindruck Hervor¬
rufen . Satows festes und muthiges Verhalten zeige, daß
Großbritannien nicht gewillt sei, zu dulden , daß China in
den Zustand der Barbarei zurückfalle , wie sich'auch die an
deren europäischen Mächte dem gegenüber verhalten mögen.

Inzwischen hat sich die Lage in China augenscheinlich
hoch st kritisch  gestaltet , wie aus folgender Depesche zu
ersehen ist, die der Spezialkorrespondent des „Standard " in
Shanghai seinem Blatte übermsttelt : „Vier britische
Kanonenboote  haben Befehl erhalten , von hier aus
den Jangtse hinauf bis nach Hcmtow vorzugehem Diese
Maßnahme steht in Verbindung mit der Thatsache, daß die
chinesischen Behörden es unterlassen haben , eine vollständige
Regelung der Angelegenheit der Ermordung der englischen
Mission in Hunan anzustreben ." — Demnach hat sich die
britische Regierung auf den Rath ihres energischen Vertreters
am chinesischen Hofe kurzer Hand dazu enffchlossen, sich in
den Verhandlungen mit Peking einer Sprache zu bedienen,
die keine Mißverständnisse selbst bei den schlauen chinesischen
Diplomaten nicht , zuläßt . Der Entschluß ist mit ungewöhn-
licher Raschheit gefaßt und zur Ausführung gebracht wor¬
den , und er zeigt , daß die englische Regierung nun , da sie
sich nicht mehr durch den südafrikanischen Feldzug gefesselt
und gehindert fühlt , gewillt ist, mit der früheren Energie
und Rücksichtslosigkeit vorzugehen . — Der konservative und
besonders englisch -nationale „Globe " weist in seiner Besprech¬
ung der Vorgänge in China darauf hin , daß England hier
eine gute Gelegenheit geboten ist, ein für allemal seine Stell¬
ung im Jangtse -Thale zu präcisiren . Diese Provinz sei
zwar von den übrigen Mächten als eine britische Einfluß¬
sphäre anerkannt , aber einige derselben stünden doch nicht an,
im gegebenen Augenblick gleiche Rechte geltend zu machen.
So habe z. B . seiner Zeit Deutschland , ohne die britische Re¬
gierung zu consultiren , über die Bedingungen des Mzuges
der deutschen Truppen mit dem Prinzen Ching verhandelt.
jDer britische Vertreter habe jetzt Gelegenheit , die Vorherr¬
schaft Großbritanniens im Jangffethale endgiltig festzu¬
stellen.

Via Appia während eines heftiges Gewitters eingestürzt. Die
Umwallungsstraße wurde verschüttet. Wachtsoldaten versichern,
daß die Straße im Augenblick des Einsturzes menschenleer war.
Nur ein Zollbeamter erlitt leichte Haut-Abschürfungen.

Schiffszusauimenstotz. Me „Tribuna " meldet aus Venedig:
Im Hafen von Malamocco fand ein Zusammenstoß zwischen
einem englischen Dampfer und dem deutschen Dampfer „Bagdad"
statt . Der englische Dampfer wurde erheblich beschädigt. Beide ge-
riethen auf Grund.

Kunif, fcifferafur und Wifienfchaff.
# Premierenschau . Puccinis dreiaktiges Musikdrama „T os-

ca " (Text nach Sardou von Jllica -Giacosa, deutsch von
Max Kalbeck) erlebte am Menstag im Kgl. Opernhause zu Dres¬
den die Uraufführung in deutscher Sprache. Das Textbuch zählt
zu den fesselndsten und aufregendsten, die je geschrieben wurden,
doch mildert und idealisirt die Musik das Grauenhafte des Stof¬
fes. So erzielte das Werk einen erschütternden, keineswegs ab-
stoßenden Eindruck. Die Musik ist intensiv melodisch, vornehm ge¬
arbeitet , von A bis Z dramatisch und charakteristisch instrumen-
tirt . Der anwesende Komponist wurde mit den Hauptdarstellern
mehr als ein Dutzend Mal hervorgerufen. Es war ein glänzender
Erfolg . Besonders zündete der effekt- und stimmungsvolle Schluß,
akt.

# Kammersänger Anthes ist nicht nach Amerika, sondern 6e
findet sich in Homburg v. d. H. Er schreibt dem dortigen „Tau¬
nusboten " : Me über ihn verbreiteten Gerüchte beruhten auf Un¬
wahrheit . Im Einverständniß mit der Generaldirektion zu Dres¬
den befände er sich für einige Zeit zu seiner Erholung in Hom¬
burg . Anfangs November ginge er nach Amerika, England und
Rußland um dorten Gastspiele zu absolviren.
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Wiesbaden , den 24 . Oktober 1902.

internationale Üuberkulole-Sonferenz.
In Berlin traten gestern die Mitglieder der internatio-

nalen Tuberkulose-Conserenz im Abgeordnetenhause zur er-
sten Berathung zusammen. Staatssekretär Gras Po ;a-
dowsky eröffnete die Berathung . indem er seiner Genugthu-
nng darüber Ausdruck gab. Namens des Reichskanzlers diese
aus Autoritäten der Wissenschaft und edlen Menschenfreun-
den bestehende Versammlung begrüßen und ihr versichern zu
können, daß der Reichskanzler die Verhandlungen der Tu-
berkulose-Conferenz mit dem größten Interesse verfolge. >ver
heutige Tag bilde gleichsam die Krönung eines Werkes, das
innerhalb der einzelnen Staaten seit Langem vobberertet ser.
Hierauf nahm Kammerherr von dem Knesebeck das Wort,
um die Versammlung im Namen der Kaiserin zu begrüßen
und seine Freude darüber auszusp-echen. daß das Ausland
in so zahlreicher und würdiger Weise vertreten s.i. A.sdann
begrüßte Oberbürgermeister Kirschner dft Versammlung
Namens der Stadt Berlin . Nachdem dies- Reden durch
einen Dolmetscher in französischer und englischer Sprache
wiederholt worden waren , nahm Professor Brouardöl -Paris
das Wort, um seine Anerkennugn darüber auszusprechen,
was in Deutschland seit 1882 zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose geschehen sei. Redner schloß mit einer Einladung der
Conferenz-Theilnehmer nach Paris . Es sprachen noch in
ähnlichem Sinne Professor Williams -London und Kusy-
Wien Hierauf gab Graf Posadowskh den Vorsitz an Profes¬
sor Brouardel ab. Nunmehr trat die Versammlung in die
wissenschaftlichen Berathungen ein. Für Nachmittag 4 klhr
sind die Theilnehmer beim Reichskanzler zum Thee geladen.

Olfelbirche Kulturbilder.
Seit 'Donnerstag voriger Woche spielt sich vor der sieben¬

ten Strafkammer des Berliner Landgerichts I ein Beleidig-
ungsprozeß ab, der die denkbar grellsten Schlaglichter auf ein
klassisches Stück ostpreußischer Kulturgeschichte wirft . Lei¬
der ist hierbei das preußische Landwirthschaftsministerium m
eine wenig beneidenswerthe Situation gerathen. daraus
erklärt sich ivohl auch zumeist, daß die Preußische Staatsan¬
waltschaft wegen Beleidigung des Landstallmeisters von Oet-
tinqen eine — öffentliche Anklage erhob: Sanitätsrath Dr.
Felix Paalzow und der Volksschullehrer Otto Nickel haben
auf dem Armensünderbänkchen Platz genommen. Zur An¬
klage steht ein vom Sanitätsrath Paalzow verfaßter, m der
Fachzeitschrift „Der Pferdefreund " veröffentlichter Artikel
unter der Ueberschrift „Graf Lehndorff und dre preutzrsche
Gestlütsverwaltung". Zu den Verhandlungen schreibt dre
„Verl. Börs.-Ztg ." u. A.:

Der Prozeß hat Dinge zu Tage gefordert, dre __ohne
Uebertreibung als haarsträubend bezeichnet werden können.
Die Lehrer des Ortes , die zur Audienz zu einem Minister be
fohlerr waren , mußten in Frack und Cylinder einen Leiter
wagen besteigen, der. Herr v. Dettingen gab es selber zu, für
gewöhnlich zum Transport von Schweinen benutzt wurde
Der Sieger von Königgrätz (bekanntlich ist damit der̂ deut¬
sche Schullehrer gemeint. Red.) mußte in ferner Wohn
ung mit eigenen Händen das Holz klein hacken; der Sreger
von Königgrätz hatte sich persönlich beim Stalftungen zu
melden, wenn er Urlaub haben wollte, den er selten genug
bewilligt erhielt ; und einmal fuhr der Sieger von Könrggratz
im Winter auf einem Schlitten in die Stadt und ern Bauer¬
lein rief ihm grinsend zu: „Das ist ja ein Schlitten , rn dem
sonst Mist gefahren wird". Und mit anerkennenswerthcr
Offenheit dittirte Herr v. Dettingen das Gesetz, das sur lern
Reich Giltigkeit haben sollte, und daŝ also lautete : „«)ur dre
Schule wird nichts gethan. für die Stulle Zolles; vor ocn
Schulbauten haben die Pferde der: Vorzug .

Trakehnen. der Ort der „Handlung ", liegt sechs Kilome-
ter von der russischen Grenze entfernt ; sechs Kilometer von
der Sprachgrenze, von dem Gebiet polnischer Mißwirthschaft
und Unkultur Das ist da oben die Ostnrark. auf dre der
Kaiser die Augen aller Deutschen lenkte, für deren Zivilisation
die ganze Nation zu sorgen hat . Nirgends iin Reiche sollte
der Pflege der deutschen Volksbildung, oer Fürsorge für die
Vertreter dieser Bildung so viel Liebe und so Mel Aufinerk-
samkeit gewidmet werden, wie dort im Nordosten auf eenr
umstrittenen Boden des alten Ordenslandes , um das dre
Wogen der großen slavischen Pölkerflnth brausen Wer im
Herzen überzeugt ist von der Ueberlegenheit deutscher Art
über slavisches Regiment, der möchte dort oben Hochburgen
deutscher Civilisation errichtet sehen. .. Und gerade dort tahrt
der Herr Pferdebereiter auf Gummirädcrn . wahrem der Zeh¬
rer auf dem Mistwagen umhergekarrt wird , werden 120 000
Mark für einen Pferdestall ausgegeben, wahrend Me Sckzul-
kinder in einem Zimmer st c h e n . in dem Schnee liegt. Die
Herren Polen werden uns ins Gesicht lachen, wenn wir ihnen
noch einmal mit der tönenden Parole von der „Erhaltung
deutscher Zivilisation an der Ostgrenze des deutschen Reiches
sprechen. Das deutsche Volk hat dieser Tage Millionen da-
lsingegeben zur Erhalümg holländischer- Art rn Südafrika;
zur Erhaltung deutscher Art rührt sich keine Hand Dre drei
Südafrikaner , die wegen dieser Millionen zu uns herüber ge¬
kommen sind, werden gefeiert, wie nie ein Bismarck oder
Moltke gefeiert wurde : die Männer , die nach Geld für deut¬
sche Schulbauten schreien, werden auf die Anklagebank ge-
bracht. Selbstverständlich ist die Angelegenheit mit dem
Spxuch der Berliner Strafkammer , wie er auch ausfallen
mag , nicht erledigt. Das Preußische Abgeordnetenhaus, das
sich auf Anregung des Abgeordneten Rickert bereits rm vo-
rtgcn Winter einmal mit Tralehnen beschäftigte und lvemg-

stens einige geringfügige Besserungen durchsetzte, wird noch
einmal in diesen dunkelsten Winkel Preußens , aus dem auch
die Affaire Krosigk hervorgekrochen ist. hineinleuchten.

Wieder ein Redakteur gefellelt!
Aus Kattowitz wird der „Berl . Volksztg." vom 22. d. M.

^ Der Redakteur Hoffmann von der polnischen Zeitung
„Gornos laczok" in Kattowitz. der wegen Preßvergehens zu
acht Tagen Gefängniß verurtheilt war . wurde gestern wre
ein gemeiner Verbrecher mit einem Zuchthäusler zusammen¬
gefesselt nach Beuthen transportirt.

Oie Streiks in Frankreich.
Aus Paris wird unterm 23. Oktober berichtet: In der

gestrigen geheimen Sitzung des National -ComittN der E ru-
benarbeiter wurde über die Einstellung der von verschiedenen
Arbeiterführern mit den Gruben-Gescllschaften angeknupften
Verhandlungen berathen . da das National -Comtt6 dre Ge¬
wißheit hat . daß eine schiedsgerichtliche Erledigung dev 2lus-
standes heute durch ein Kammervotum erfolgen wird, die¬
ser Schiedsspruch soll sich auf sämmtliche Gruben erstrecken

Inzwischen dauern die Ausschreitungen rm Streikgebiet
fort . In Bethume versuchten eine Anzahl Ausständiger m
die Schächte einzudringen, wurden jedoch von den Truppen
daran verhindert . 3000 Streikende haben bis heute dre Ar¬
beit wieder ausgenommen, darunter sämmtliche Arbeiter der
Gesellschaft von Fourchambeault . In Calais hielten die
Ausständigen gestern Abend eine Versammlung ab. m well
cher die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen wurde Die
Arbeiter verhalten sich im Gegensatz zu denen in Dünkirchen

ru £)iliu § Dünkirchen wird uns gemeldet: Ausständige
drangen gegen den Justizpalast , während der Verhandlungen
vor, welche unterbrochen werden mußten , -luf dem Platze
vor dem Justizpalast wurden die Ausständigen von Kaval¬
lerie zurückgedrängt. Aus der Menge wurden Ziegel und
Steinstücke geschleudert. Ein Leutnant wurde am Kops ver-

^ " Sinc weitere Meldung besagt: Eine Abtheilung des 20.
Jägerregiments war damit beschäftigt, die Hafenquais von
Ausständigen zu säubern, als letztere Frachtwagen mit Fäs¬
sern im Rücken der Abtheilung umstürzten, sodaß diese kurze
Zeit am Vordringen gehemmt waren . Die Ausständigen
steckten ferner Strohladungen und auch Maaren m Brand.
Etwa 600 an den Ausschreitungen Betheiligte begaben sich
nach Rosendael, um auch dort Brandstiftungen vorzunehmen.
Infolgedessen wurden berittene Truppen dorthin entstindt.^

Das Syndikat der Hafenarbeiter in Calais beschloßm
einer neuen Versammlung , die Arbeit auf allen Schiffen mit
Ausnahme der Kohlenfahrzeuge wieder aufzunehmen, in¬
zwischen wird die Entladung der letzteren durch die „Gelben
fortgesetzt. Ein Zwischenfall ist nicht vorgekommem .

In der französischen Kamnier erklärte gestern Minister¬
präsident Combes. die Regierung sei bereit, zwischen den Ge¬
sellschaften und den Bergarbeitern zu vermitteln Combes
ergriff im weiteren Verlauf der Sitzung nochmals das Wort,
um eine eben eingelaufene Depesche des Unterpräfekten zu
verlesen, welche zugiebt. daß die Streikend en i n D u n-
kirchen selbst die Präfektur bedrohten.  Die
Devesche spricht jedoch nicht von Plünderungen und schließt
mit der Ankündigung , daß ein Einvernehmen zwischen den
Streikenden und den Unternehmern erzielt ist und daß die
Arbeit Freitag wieder beginnt.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 24. Oktober. Zu den Aus sch r ei tun g en

in Dünkirchen  wird dem „Lok.-Anz." noch von dort ge¬
meldet : Die Verhängung des Belagerungszustandes über dre
Stadt und den Hafen er-wiesen sich als nothwendig. weil die
Anarchisten, die mit der Arbeiterschaft nichts gemein haben,
eine wahre Schreckensherrschaftauszuuben begannen. Das
Schicksal des in Brand gesteckten nnd geplünderten Hauses
Wimille drohte auch anderen Magazinen . Gegeii Mittag
wurden alle Hausthore und Geschäfte gesperrt. _Auf dem
holländischen Quai tanzten um improvisirte Scheiterhaufen,
die aus ölgetränkten Waaren aller Art gebildet waren . Scan¬
ner und Weiber, über deren Herkunft Niemand Bescheid
weiß. Patrouillen machten dem Spektakel ein Ende. Abends
kainvirte Kavallerie längs der Quais . Die aus Lastwagen
und Krahnen hergestellten Barrikaden sind zerstört. Vor
den besonders bedrohten Redaktionen zweier Blätter ist ein
starkes Militäraufgebot postirt.Samoa.

Nach einer Meldung aus London bestätigt eine Washing¬
toner Drahtung des „Daily Telegraph " die Entscheidung des
Königs von Schweden in der Samoaangelegenheit zu Gun¬
sten Deutschlands. Dieselbe habe Ueberraschungen hervorge-
rufet? weil erwartet wurde, der König würde entscheiden,
daß die auf Samoa gelandete englisch-amerikanische Expedi-
tion eine nothwendige war . Dieses Ergebnis; des Schieds-
spruches werde dem thätigen Betreiben des Falles durch die
deutsche Regierung zugeschrieben. Die Vereinigten Staaten
würden die Entscheidung des Königs als Präzedenzfall an¬
erkennen. _ . ,Der Mörder Stambulows.

Der „Voss. Ztg ." wird aus Sofia telegraphirt : In dem
Prozeß gegen Haljo . dem Mörder Stambulows , ist gestern
das Urtheil gesprochen worden. Haljo. dessen Alibi-Beweis
vollständig mißlang , legte schließlich ein Geständniß ab. Die
Jury sprach ihn schuldig und verurtheilte rhn zum Tode.

Der ßafenarbeiterltreik in Genua
ist beendet In der Hauptsache sind die Arbeiter unterlegen.
Die Rheder lehnten die Forderung ab. alle während des
Streiks angenommenen Arbeiter wieder zu entlassen, sodaß
viele Hunderte von Streikenden arbeitslos wurden.

Sultan und Zar.
Der russische Botschafter Sinowjew wurde vor seiner

Abreisemach Livadia gestern in Constantinopel vom Sultan
in Audienz empfangen, bei welcher Gelegenheit der Sultan
dem Botschafter mittheilte , daß die Säuberung Macedoniens
von den aufrührerischen Banden und die Beruhigung des
Landes gesichert sei. Gleichzeitig ließ der Sultan dem Za¬

ren Grüße und die Versicherung unwandelbarer Freundschaft
übermitteln . Die türkische Mission wird Anfang nächster
Woche sich nach Livadia begeben, um dem Zaren ein eigenes
Handschreiben des Sultans sowie die üblichen Geschenke zu
Überbringer,.

Bezüglich der Seeräubereien im Rothen Meer
veröffentlicht die „Tribuna " folgende Mittheilungen : Nach¬
dem gegen italienische Staatsangehörige im Rothen Meer
Seeräubereien begangen worden waren, entsandte Italien
in Anberracht der Nutzlosigkeit mündlicher Vorstellungen in
dr Türkei Schiffe, um von den türkischen Behörden in Ara¬
bien die Festnahme und Bestrafung der Seeräuber zu ver¬
langen . Als die türkischen Behörden der Aufforderung des
Kommandanten nicht nachkamen, wiederholte dieser die For¬
derung energisch. Darauf wurde von den türkischen Behör¬
den eine befriedigende Antwort ertheilt. Die Behörden er¬
klärten sich bereit, gemeinsam mit Italien auf die Seeräuber
Jagd zu machen, die Räuber streng zu bestrafen und zu ver¬
suchen. das den Italienern und den italienischen Staatsan¬
gehörigen geraubte Gut wieder zu erlangen und den Werth
zu erstatten, wenn das Gut nicht wieder erlangt werden
sollte. Eine bestimmte Summe ist noch nicht festgesetzt; die
Türkei erkannte lediglich im Prinzip an. daß sie Schaden¬
ersatz leisten werde. Maßnahmen gegen die Seeräuber sind
eingeleitet.

DeuffdikEcL
* Dresden . 24. Oktober. Nach einer Meldung des

„Vorwärts " verzichtete die hiesige Behörde zur Hebung der
Fleischeinfuhr  auf die Veterinär -Controlle für m
Oesterreich untersuchtes Fleisch.

* Berlin , 23. Oktober. Das Kriegsmimsterium hat
verfügt, daß während des Winterhalbjahres Arbeiter-Entlass¬
ungen in den Militär -Werkstätten nicht vorgenommen wer¬
den sollen. . ,

* Berlin , 23. Oktober. Der Reichstags-Abgeordnete
Jaeobsen.  welcher den dritten schleswig-holsteinischen
Wahlkreis vertritt , hat sein M a n d a t n i e d e r g e l e g t.

— Berlin , 24. Oktober. Das „Berl . Tagebl ." meldet:
Im Befinden des Reichstagsabgeordneten Rickert  hielt die
gestrige Besserung nicht an. Die Kräfte haben stark nach¬
gelassen. Der Kranke verweigerte die Nahrungsaufnahme.

Ausland.
— Budapest , 24. Oktober. Eine Anzahl Studenten

hielt eine Versammlung ab, um gegen den Gesetzentwurf
über die Inanspruchnahme der Ersatzreserve zu demonstrrren,
und durchzog lärmend die Straßen . Die Polizei zerstreute
die Demonstranten und nahmen zwei Verhaftungen vor.

* Paris . 23. Oktober. In dem Arsenal zu Trabes
herrscht große Aufregung wegen des jüngsten Diebstahls von
Lebelpatronen  beim Versandt derselben von Lyon
nach Paris . Trotz eifriger Untersuchung ist es bisher nicht
gelungen, den Dieb zu ermitteln.

- Bern , 23. Oktober. Das eidgenössische Budget für
1902 weist ein Defizit  von 4115 000 Francs auf.

Deutscher Reichstag.
(201. Sitzung vom 23. Oktober. 12 Uhr.)

Fortsetzung der zweiten Lesung der
Zolltarif-Vorlage,

Zollsätze für Hafer und Gerste. .
Abg. Franken (natl .) erklärt sich für die Regrerungs-

Vorlage . „ ,
Abg. Lucke (Bund der Landw.) ist fnr den Antrag

Heim, desgl. Abg. Echinger (Centr.) .
Abg. Stolle (Soz .) äußert seine Ueberzeugung, daß

die Vorlage , soweit die Regierung in Betracht komme, zwei¬
fellos auch durch finanzielle Beweggründe veranlaßt _ser.
Redner wendet sich dann gegen eine Erhöhung des Gersten-
und Haferzolles. ^ t _

Abg. Heim (Centr .) betont, daß ferne Freunde , was
die Futtergerste anlange , durchaus bereit seien, sie von den
Mindestzöllen auszunehmen.

Abg. Schwartge -München (liberal ) vertheidigt die
Münchener Brauer gegen die Vorwürfe des Bundes der
Landwirthe und des Centrums . Die ausländische Gerste

l könne nicht entbehrt werden, zumal sie den Vorzug der Früh¬
reife habe. ,

Bayerischer Ministerialdirektor von Gerg er  erklärt
verschiedentliche Aeußerungen des Abgeordneten von Herm
für unbegründet . .

Nunmehr geht ein Schlntzantrag ern sertens der Avg.
Rettich (kons.) . von Tiedeman» (Reichsp.) und Spahn

Abg. Singer (Soz .) beantragt über diesen Antrag
namentliche Abstimmung. . *

Der Antrag Singer wird angenonrmen. Hieraus wrro
der Schlußantrag zurückgezogen, sodann aber in nament¬
licher Abstimmung der Schlußantrag mrt 209 gegen 104
Srimmen angenommen. 2 Abgeordnete enthalten sich der
Abstimmung. Hieraus wird über den Mindestsatz für Gerste,
und zwar über den Antrag Heim, der auf 0 Mk. lautet , abge¬
stimmt. Der Antrag Heim wird mit 242 gegen 83 Stim¬
men abgelehnt ; der von der Kommission beantragte Mindest-
zoll auf Gerste Mk. wird mit 183 gegen 133 Stimmen an-
genommen und in einfacher Abstimmung der Gerstenzolyatz
im autonomen Tarif auf 7 Mk. festgesetzt. Zum Mindestzoll
nir Hafer hat der Aibg. Heim seinen Antrag zurückgezogen.
Die namentliche Abstimmung über den Kommissionsantrag
6?! Mark ergiebt Annahme desselben mit 180 gegen 13»
Stimmen . Endlich wird noch der Haferzoll im autonomes
Tarif dem Kommissionsantrago gemäß auf 7 Mark festge¬
setzt. Morgen 1 Uhr : Fortsetzung dar heutigen Berathung-

* Berlin , 23. Oktober. Zur par l a m e nt a ris ch en
Lage  wird der „Tägl . Rundsch." von maßgebender Stelle
bestätigt, daß die verbündeten Negierungen weder daran
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dächten , den Reichstag aufzulösen , noch ihre Zolltarif -Vorlage
zurückzuziehen . Me verbündeten Regierungen legten viel¬
mehr Werth darauf , daß ihre Vorlage geschäftsordnungs¬
mäßig in zweiter und dritter Lesung vom Reichstage erle¬
digt wird.

k. Biebrich. 23. Oktober. Stadtverordneten.
Versammlung.  Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn
Stadtverordneten -Vorstehers Dr . L. Beck 20 Stadtverordnete,
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt und Wolfs, Beige¬
ordneter Schreiner , Stadträthe Dyckerhoff und Bettelhäuser. —
1. Gegen den Bericht des Magistrats über die Verwaltung und
den Stand der Gemeinde-Angelegenheiten werden Einwendungen
nicht erhoben und Herrn Bürgermeister Vogt der Dank des Col.
legiums ausgesprochen. — 2. Auch gegen die Festsetzung von Stra¬
ßenfluchtlinien für die Wald-, Ried-, Blumen , und Baumstraße,
sowie für die zwischen der Waldstraße und der Gemarkungsgrenze
von Wiesbaden belegenen Grundstücke hat die Versammlung nichts
einzuwenden. — 3. Der Antrag des Magistrats , X  2600 für den
Umbau der alten Waldstraßen -Schule zu bewilligen, wird, da
sich inzwischen die Dispositionen für Verwendung des Gebäudes
geändert haben, zur nochmaligen Prüfung zurückgewiesen. — 4.
Der Magistratsantrag : „sich prinzipiell mit der Errichtung und
dem Betrieb eines Elektricitätswerkes auf städtische Kosten ein¬
verstanden zu erklären und mit der schleunigen Vorbereitung der
Angelegenheit die Verkehrs-Commission zu beauftragen " wird in
die geheime Sitzung verwiesen. — 5. Die Versammlung ist mit der
Beibehaltung des vom Gewerbegericht vorgeschlagenen seitherigen
Wahlsystems für die Gewerbegerichtswahlen einverstanden und
nehmigt den Entwurf des neuen Gewerbegerichtsstatuts . — 6. Da
die beiden Handarbeitslehrerinnen Frl . Kuß und Krauß die
Handarbeitsstunden in den Volksschulen nicht allein zu bewältigen
vermögen, so stimmt das Collegium dem Antrag des Magistrats
bei, X 180 für Ertheilung von 4 Jahres -Handarbeitsunterrichts-
stunden zu verwenden und diese durch Frl . Hassenbach ertheilen zu
lassen. — 7. Bereits in der letzten Sitzung ist die Beschaffung
einer mechanischen Drehleiter für die Freiwillige Feuerwehr geneh-
migt worden. Nunmehr ertheilt die Versammlung ihre Zustimm¬
ung zum Vollzug einer Schuldurkunde zur Aufnahme eines zur
Deckung der Kosten bestimmten mit 2 Proz . verzinslichen Dar¬
lehens im Betrage von X.  3150 aus dem Reservefonds der Nass.
Brandversicherungs-Anstalt. — 8. Dem Geflügelzüchterverein wird
aus Anlaß der vom 6.—10. November l. Js . abzuhaltenden Gc»
flügelausstellung ein Beitrag von X  50 bewilligt . — 9. Von dem
Nachlaß-Vollstrecker der verstorbenen Anna Maria Leicher wird
dem Magistrat ein Legat von X  150 mit der Bedingung überge¬
ben, daß von den Zinsen das Grab der Geberin von der Stadt
in angemessenemZustand erhalten wird . Die Annahme des Le¬
gats wird seitens des Collegiums genehmigt, die Verpflichtung
zur Unterhaltung des Grabes jedoch nur für die Dauer des Be¬
stehens des Friedhofes übernommen. — 10. Herr Stadtverordne¬
ter Freundlich richtet das Ersuchen an die Versammlung, ihn von
seinen Funküonen mit Rücksicht aus Arbeitsüberbürdung entbin¬
den zu wollen. Das Collegium lehnt jedoch das Gesuch mit der
Motivirung ab, daß es eine so bewährte tüchtige Kraft nicht ent-
behren könne. — 11. Mittheilungen : aj Auf das nochmalige Ge-
such des Gärtners Phil . Kissel zu Wiesbaden um Genehmigung
zur Errichtung eines Gärtnerhauses auf seinem Grundstück im
Mstrikt „Oberrieth" theilt der Magistrat wiederholt die Gründe
mit, welche zur Ablehnung des Gesuches nach §§ 1 und 2 geführt
haben. — b) Das Gesuch des Herrn H. Groschwitz um Abänder¬
ung der Fluchtlinie durch sein Grundstück an der Wiesbadener.
Allee ist durch inzwischen erfolgten Verkauf desselben erledigt. —
Herr Gastwirth I . Kohl machte eine Entschädigungs-Forderung
vn X  60 geltend wegen angeblich im versprochener Einquartier¬
ung von Magonern , wovon er jedoch nur 3 Mann erhalten, ob¬
wohl er mehrere Mann angemeldet habe. Während dieser Zeit
hätte er zur Bewohnung seiner Räume andere Gäste .erhalten kön-
nen, die aber wegen der erhofften Zuweisung von Militär sich an-
derswo Unterkunft verschafften und es sei ihm deswegen ein Ver-
mögensnachtheil entstanden. Der Magistrat theilte mit, daß er
einen Anspruch des I . Kohl auf Entschädigung nicht zu erkennen
vermöge. — Hierauf geheime Sitzung . — In der geheimen Be-
rathung der Stadtverordneten wurde gestern beschlossen, das Elek-
tricitätswerk auf städtische Kosten zu bauen . — In der M a g i.
stratssitzung  wurden genehmigt : 1) das Baugesuch von
Herrn Ludwig Bos betr. Errichtung 2 Lagerhallen an der Ar.
menruhestraße ; 2) das Baugesuch der Herren Kuppler und Wach-
ler aus Kaiserslautern betr . Errichtung eines photogr. Ateliers
auf dem Grundstück des Herrn Gehrmann , Rathhausstr . 69; 3)
das Baugcsuch des Herrn Andreas Kimmel betr . Errichtung einer
Schmiedewerkstätte auf seinem Grundstücke Burggasse 15; 4) das
Baugesuch des Herrn Philipp Schleinitz betr . bauliche Veränder.
ungen auf dem Hintergebäude Ecke Bahnhofstr . und Feldstr. ; 5)
das Baugesuch des Herrn Commerzienrath Dyckerhoff betr. Er-
Höhung einer Brandmauer.

§ Wehe», 22. Oktober. Am verflossenen Sonntag fand dahier
die diesjährige K i r ch w e i h e statt . Dieselbe verlief in
schönster Weise und die Harmonie wurde durch keinen Mißtvn ge¬
stört. — Die hiesige, durch das Ableben des Herrn Pfarrer Mon-
tenbruck erledigte Pf arr stelle  wird zum ersten Dezember
neu besetzt werden, und zwar durch Herrn Pfarrer Sauer,
seither in Neukirchen.

B . Wicker, 23. Oktober. Nach Beschluß des Gemeinderaths
und der Gemeindevertretung beginnt aui kommenden Dienstag,
28. ds. die allgemeine W e i n l e s e in hiesiger Gemarkung. —
Die von seiten der Franziskanerschwestern aus Frankfurt heute
vorgenommene Kartoffelcollekte  fiel , wie dies
hier immer der Fall ist, wieder sehr gut aus . — Zum Schutze der
H e r b st s a a t sollen auch diesmal wieder die Krähen durch
Schießen getödlet oder doch zum wenigstens verscheucht werden ,
Die Prämie für eine getödtete Krähe beträgt 20

n Flörsheim, 23. Oktober. Der hiesige Vorschuß-
v e r e i n E . G . m. b. H. hält am Sonntag ; den 2. November,
Nachmittags 4 Uhr im Gasthaus zum „Hirsch" eine Generalver¬
sammlung ab. Me Tagesordnung bildet die Ergänzungswahl
eines Vorstandsmitgliedes lstellvertretender Direktor ). — Unsere
Vorkirchweih verlief auf das schönste und war von außerhalb au¬
ßerordentlich stark besucht.

«ieS »aöeuer Gessral-Ailzetger.
i. Geisenheim, 23. Oktober. Nach Anhörung des Herbstaus¬

schusses wird am kommenden Montag , 27., Dienstag, 28. und
Mittwoch , 29. Oktober eine allgemeine V o r l e s e stattfin¬
den. Falls an einem dieser Tage Regenwetter eintreten sollte,
wird ein weiterer Vorlesetag hinzugenommen. — Unser Män»
nerturnverein  veranstaltet am Sonntag , 26. ds. im
Germania -Saale sein diesjähriges Abturnen , verbunden mit Zög¬
lingspreisturnen und Schauturnen . Anschließend hieran findet am
Abend ein Tanzkränzchen statt . Die Tanzpausen werden durch
Gruppenstellungen usw. ausgefüllt . Me Preisvertheilung erfolgt
während des Kränzchens. — Me in vorletzter Nummer gebrachte
Nottz, daß der Jacob Hißnauer eine Kartoffel von 20 Pfund ge»
erntet habe, beruht natürlich auf einem Druckfehler, denn 20 Pfd.
schwere Kartoffeln fand man höchstens „im Elsaß, wo vor Zeiten
die Burg der Riesen stand." Es soll natürlich heißen 2 Pfund,
was für eine biedere deutsche Kartoffel gewiß auch ein respektables
Gewicht bedeutet!

i. Freiweinheim, 23. Oktober. Am 21. d. M ., Abends 7V2
Uhr ertrank  im Rheine hierselbft der 16jährige Matrose
Gerhard Plengskorn  aus Homberg . Der Ertrunkene,
dessen Leiche noch nicht geländet werden konnte, ist 1,48 mir . groß,
hat blonde Haare , ebensolche Augenbrauen , braune Augen, breite
Sttrn , rundes Kinn und ovales Gesicht. Bekleidet war er mit
dunkelgrauer Hose, Jacke und gestreiftem Hemde.

* Schwanheim, 23. Oktober . Die Annahme, der ausgebliebene
Bräutigam sei mit dem zur Anschaffung des Mobiliars bestimm»
ten Gelde davongegangen, hat sich nun doch nicht als richtig erwie¬
sen, indem derselbe nach mehrtägigem Suchen von der Frank¬
furter Polizei als i r r s i n n i g aufgegriffen und in eine Ir¬
renanstalt verbracht wurde.

* Griesheim , 23. Oktober . Man theilt dem „Griesh . Anz."
mit : „Durch einen hiesigen Barbier wurde dieser Tage ein Herr
derart verletzt,  daß ihm ein Mitglied der hiesigen Sani¬
tätskolonne in der Wirthschaft „Zum bayerischen Hof" die erste
Hülfe leisten mußte." — Herrgott , — muß der eine Klinge führen!

cfl Aus deui untern Maingau , 23. Oktober. Die in letzter
Zeit in allen Gemarkungen unseres Gaues vorgenommene Ver¬
nichtung der I e l d m ä u s e durch Vergiftung, hat allenthal¬
ben gute Erfolge gehabt, denn in allen Feldern trifft man zahl¬
reich tobte Mäuse an . Nun ist noch als Hauptfattor zur Vernicht¬
ung derselben ziemlich ergiebiges Regenwetter eingetreten, sodaß
man hoffen darf , daß diesem Ungeziefer, das schon einen ganz
enorm großen Schaden angerichtet hat , nun endlich doch der Gar¬
aus gemacht werden wird . — Die Herbstsaat geht rasch von stat»
ten, so daß unsere Landwirthe Heuer so frühzeitig wie nur jemals
mit ihnen Feldarbeiten fertig werden. — Im Laufe der kommen,
den Woche findet in allen Weinbautreibenden Orten des untern
Maingaues die Traubenlese  statt . In Wicker, Mas¬
senheim und voraussichtlich auch in Flörsheim beginnt dieselbe am
Menstag , 28. ds. Während in dem einen Weinberge schon gedrun¬
gene süße Trauben hängen, findet man in dem anderen wenig
oder fast gar keine Trauben vor . Letzterer Mißstand wurde durch
die Maifröste verursacht. — Die Herbstkontrollversammlungen
1902 finden statt : in Hochheim auf dem Schloßhof bei der kathol.
Kirche am Donnerstag , den 13. November, Vormittags 8%, Uhr
für die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim und
Wallau ; in Flörsheim sauf dem Rathhaushofe ) am Donnerstag
Vormittag 10 Uhr für die Mannschaften aus Diedenbergen,
Eddersheim, Weilbach und Wicker.

Ariesvade », den 24. Ociveer isu- .
Sammlertalente.

Die sommerliche Reisezeit ist lange vorüber und die
Hausse auf dem Gebiete der Ansichtskarte hat einer ruhigeren
Zeit Platz gemacht , jenen Mußestunden in denen der Samm¬
ler mit stillem Behagen seine „Eingänge " überschlägt und
wiederum konstatiren kann , daß alles vergänglich ist, nur
nicht die hübsche Mode , sich Ansichtskarten zu schreiben und zu
— sammeln . Und dieser Zweig des Sports hat gerade im
letzten Jahre kolossal an Umfang gewonnen . Die Kunst , An¬
sichtskarten jedweder Art zu smnmeln und das bunte Chaos
einer solchen Kollektion nüancenreicher Bildwerke sachge¬
mäß zu ordnen , hat schon eine ganze Litteratur hervorgeru¬
fen , abgesehen davon , daß sie einen bedeutsamen Industrie¬
zweig darstellt . Werden doch in Deutschland jährlich gegen
eine halbe Milliarde dieser mehr oder weniger kunstvoll ge¬
zeichneten oder gemalten Karten hergestellt und flattern von
uns aus in die weite Welt mit dem stolzen „Made in Ger-
many ". Es ist ja so hübsch bequem , auf dem schmalen
Rande , den die Zeichner noch freigelassen , einen Gruß zu
kritzeln. Das thut dem Hirn nicht weh und geht schnell von
der Hand , und darin liegt nicht zuletzt die Macht der An¬
sichtskarte.

Aber sie kunstgerecht zu sammeln , bedarf der Uebung.
In einem soeben erschienenen Büchlein „Die Ansichtspost,
karte " (Verlag von Franz Lipp in Leipzig ) wird des Langen
und Breiten auseinandergesetzt , was alles dazu gehört , um
ein „richtiger " Sammler in diesem Sport zu sein und nicht
iblos ein armseliger Dilettant . Man darf beileibe nicht ge-
brauchte oder ungebrauchte Karten in einen Topf werfen,
sondern soll unterscheiden , was sammelberechtigt ist und was
nicht, ob sie den Ortsstempel tragen oder etwa in Sonnen¬
berg abgestempelt sind , wenn sie rückwärts den Hafen von
Rio de Janeiro darstellcn . Ueberhaupt muß . System in der
Sache liegen und wer findig ist, wird ein Dutzend von Grup-
pirungen für seine Sammlungen vornehmen . Da ist erstens
die wirkliche Ansichtskarte , die noch am meistm „zieht" , mit
örtlichen Darstellungen , dann die große Masse der Gclegen-
heitskarten , mit denen die Welt überschwemmt wird , wenn ir»
gend ein Großer das Zeitliche gesegnet hat , wenn wo ein
Denkmal enthüllt wird , ein Zug entgleist , eine Brücke ein¬
stürzt und tausenderlei andere Geschehnisse die Masse fes¬
seln . Zu dritt kommen die Genrekarten , und weiter die re¬
ligiösen , die Porträt -, Sport - und Marinekarten , die Trach¬
ten -, Thier -, Wappen - und sogenannten Künstlerkarten und
schließlich Diverses , das „was man nicht dekliniren kann ".

__ 17 » Utgtng.
Zum Sammeln gehört also etwas Talent , und wer

originell genug veranlagt ist, kann auch ohne mit Glücks¬
gütern übermäßig gesegnet zu sein, seiner Passion fröhnen.
Es giebt eine ganze Reihe von Sammeloriginalen . Ein sol¬
cher Sammelspezialist war Karl Gustav Berndal , der be¬
rühmte Heldenspieler des Berliner Schauspielhauses , der mit
Leidenschaft Zinnsoldaten aufspeicherte . Es waren ganz ge-
wöhnliche Nürnberger Zinnsoldaten , alle . in gleicher
Größe , die zu Tausenden und Abertausenden die Schränke
des verwöhnten Lieblings der Frauenwelt füllten.
Alljährlich führte ihn eine Reise nach Nürnberg,
wo er neue bedeutende Einkäufe machte . Ein unrühmliches
Ende hat die Korkensammlung eines Rheinländers gefunden.
Der Kork jeder selbst geleerten Flasche wurde sauber mit
Datum und mit dem Namen des Weines versehen, dessen
Geister er einst in die Flasche gebannt . Eigenartig ist die
Plakatsammlung eines österreichischen höheren Offiziers . Es
sind einfach gedruckte , schmucklose Maueranschläge , die in
schwarzen Mappen verwahrt werden . Jeder dieser Zettel
berichtet kurz und bündig von einer vollzogenen — Hinricht¬
ung und von Thaten des Gerichteten . Einzelne der Doku¬
mente reichen bis ins 18. Jahrhundert zurück und find von
größtem Interesse für den Kulturhistoriker . Wir können
diese Angaben ergänzen . In Wiesbaden  lebte ein be¬
kannter Beamter , der sammelte Pfeifenköpfe aller Art , von
denen er bei seinem Tode zehn Schränke voll besaß. Andere
Leute „sammelten " vor ein paar Jahrzehnten große Spitzen-
vorräthe , allerdings ohne die Geschäftsinhaber vorher um den
Kaufpreis zu fragen und wanderten dafür ins Gefängniß.
Dasselbe Schicksal hatte ein bekannter Markensammle :', der
jetzt hinter schwedischen Gardinen brummt . Ihr Berichter¬
statter sammelt mit Leidenschaft Zwanzig -Markstücke, doch
ist seine Sammlung leider noch recht mager . Ist diese Sam¬
melmanie nicht nachahmenswerth , lieber Leser?

* Personalien . Dem bisherigen Direktor der Bezirks-Irren -,
Heil- und Pflegeanstalt zu Eichberg im Rheingaukreise, Geheimen
Sanitätsrath Dr . Schroeterzu  Wiesbaden und dem bi.s-
herigen Direktor der städtischen Licht- und Wasserwerkein Wies¬
baden Karl M u ch a l l, wurde der Rothe Adlerorden 4. Kl.
verliehen.

□ Justiz-Personalien. Gerichts-Assessor Dr. Z a i s von
hier wurde als Rechtsanwalt bei dem hiesigen Kgl. Landgericht
zugelaffen. — Justizanwärter T h i e s von hier ist dem hiesigen
Kgl. Amtsgerichte als Hilfsarbeiter überwiesen worden.

* Obcrpräsident Dr . Wentzel. Offiziös wird geschrieben: Der-
muthlrch weil die Ernennung des neuen Operpräsidenten Dr.
Wentzel für Hannover nicht gleichzeitig mit der des Oberpräsiden-
ten Delbrück für Westpreußen im „Reichsanzeiger" veröffentlicht
worden ist, geben einige Blätter dem Gedanken Ausdruck, daß
die Ernennung des neuen Operpräsidenten für Hannover vielleicht
fraglich geworden sei. Mese Vermuthungi st falsch.
Dr . Wentzel ist zum Oberpräsidenten in Hannover ernannt , und
seine Ernennung wird demnächst amtlich veröffentlichtwerden.

G Schaffung von Arbeitsgelegenheit. Der Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten hat an die Königlichen Eisenbahndirektionen
die eine auf die Schaffung von Arbeitsgelegenheit bedachthabende
Verfügung erlassen, in der es u. A. heißt : Der auf dem Erwerbs¬
leben noch fortgesetzt lastende Druck, dessen Milderung die Staats-
regierung nach wie vor mit allen Kräften ansttebt, erheischt es,
daß die Eisenbahnverwaltung auch fernerhin durch eine erhöh¬
te Bauthätigkeit,  soweit irgend angängig, die Ar¬
beitsgelegenheit im Lande vermehrt und der gesammten Gewero-
thätigkeit Unterstützung gewährt . Ich bringe deshalb den Königl.
Eisenbahndirektionen insbesondere den Erlaß vom 16. Januar ds.
Js . hierdurch in Erinnerung und beauftrage Sie , in Beachtung
der dort gegebenen Weisungen auf die Schaffung von Arbeits¬
gelegenheit, zu der auch die inzwischen durch das Gesetz vom 20.
Mai d. I . bereitgestellten Kredite weitere beträchtliche Mittel
bieten, unausgesetzt bedacht zu  bleiben.  So¬
weit es meiner Genehmigung bedarf, ist diese von Fall zu Fall
ohne Verzug einzuholen.

* Kurhaus . Morgen , Samstag , den 25. Oktober werden die
beiden Konzerte im Kurhause, Nachmittags 4 Uhr und Abends
8 Uhr, von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff
lKurhess.) N.r . 80, unter Leitung des Kapellmeisters, Herrn Gott-
schalt, ausgeführt.

* Refidenziheater . „Unsere Frauen ", Lustspiel von Moser und
Schönthan , also von zwei der bekanntesten und geschätzten Büh¬
nenautoren , kommt morgen Samstag und Sonntag Abend zur
Darstellung . In dem Stück sind die Damen Krause, Tillmann,
Walden , Spieler und die Herren Kienscherf, Schultze, Bartak,
Otto und Wilhelmy hervorradcnd beschäftigt. Herr Unger setzt das
liebenswürdige Stück in Scene . Mit der Sonntags -Nachmittags¬
vorstellung zu halben Preisen von „Geschwister Lemke", jenem
Volksstück von Skowronnek und Stein , das immer so gefallen
hat , denkt die Mrektion den ständigen Besuchern der Mittagsvor¬
stellungen eine rechte Freude zu bereiten. Die nächste Vorstellung
von „Alt-Heidelberg" ist Montag , 27. Oktober.

* Das 56. Stiftungsfest des Turnvereins , welches am letzten
Samstag abgehalten wurde , nahm einen in jeder Beziehung gelun¬
genen Verlauf . Die große Turnhalle , welche durch den neuerbau¬
ten Saal eine bedeutende Vergrößerung erfahren hatte, vermochte
kaum alle Theilnehmer zu fassen. Wollte doch Jeder das erste
Stiftungsfest nach dem nun vollendeten Um- und Neubau mit-
feiern. In der Eröffnungsrede des 1. Vorsitzenden, Herrn Wolfs,
welcher der von der Gesangsriege vorgetragene Wahlspruch „Seid
männlich und stark, schwer ist das Müh 'n, aber herrlich der Lohn"
voranging , begrüßte Redner alle aufs herzlichste und gab seiner
Rede über die rege Betheiligung in schönen Worten Ausdruck. Er
deutete auf das für den Verein in jeder Beziehung bedeutungs¬
volle Jahr hin. Bedeutungsvoll durch turnerische Erfolge und
durch den Neu- und Umbau des Vereinsheims. Sein auf das fer¬
nere Blühen und Gedeihen des Turnvereins ausgebrachtes Gut
Heil fand begeisterte Aufnahme. Was das Programm anbelangt,
so war dasselbe ein in jeder Beziehung vorzügliches und abwechs¬
lungsreiches . So stellte unter Leitung des 1. Turnwartes Herrn
Joh die aktive Turnerschaft Marmorgruppen , hauptsächlich See-
nen aus der griechischen Geschichte darstellend, welche sich ganz
großartig ausnahmen ; sowohl Stellung wie Arrangement waren
ausgezeichnet. Besonders das Schlußtableau „Huldigung Jahns"
nahm sich bei der durch einen elektt. Scheinwerfer bedingten Be-
leuchtung ganz herrlich aus . Auch das Kürturnen der aktiven Tur-
nerfchaft am Barren verblüffte durch die elegante wie saubere
Ausführung der zum Theil sehr schwierigen Hebungen. Die Fecht¬
riege unter ihrem Fechtwart Herrn Brumhardt  trat mit
Schulübungen in Florett und Säbel sowie Assaut in denselben
Waffen auf den Plan und erntete für ihre wohlgelungenenLeist¬
ungen reichen Beifall . Daß auch der gesangliche Theil aufs Beste
vertreten war , bedarf kaum der Erwähnung . Die Gesangsriege
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unter ihrem Dirigenten Hrn . S ch a u ß brachte in meisterhafter
Weise „Die Wanderschaft" von Zöllner , „Die schöne Schäferin"
von Spangenberg , „Die Königskinder" von Schaust, „Rillus,
Rallus " von Handwerg sowie „Kaiser Karl in der Johannis¬
nacht" von Hegar Zn Gehör. Besonders der grohe schwierige Chor
„Kaiser Karl in der Johannisnacht ", welcher an Dirigent und
Sänger gleich große Anforderungen stellt, war von gewaltiger
Wirkung und ausgezeichneter Nüancirung des Tones . Auch die
beiden Lieder des Quartetts , das Bastsolo des Herrn Fischer,
sowie die humoristischen Vorträge des Herrn L e i ch e r , welcher
sich zu zwei Zugaben entschließen mußte, ernteten den wohlver¬
dienten Beifall der Anwesenden. Alles in Allem, das 56. Stif¬
tungsfest des Turnvereins hat einen Verlauf genommen, wie er
schöner nicht gedacht werden kann, und es war nicht zu verwun¬
dern, daß es schon ziemlich früh am Tage war , als die Kapelle
den „Kehraus " spielte. Gut Heil!

* Das Ende der „Dotzheimor Mark ". Der Reichs-Anzeiger
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 18.
ds., wonach die 20 Pfennig -Stücke aus Nickel vom 1. Januar
1903 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel gelten. Diesel¬
ben werden aber noch bis Ende 1903 bei den Reichs- und Landes-
Kassen in Zahlung genommen.

* Staats - und Genieindesteuer. Für die Steuerzahler derje¬
nigen Straßen , welche mit den Buchstaben L, M , N beginnen,
sind die Hebetage auf den 25., 27. und 28. Oktober festgesetzt.

z. Unglücksfall. Zu jeder Zeit kann man beobachten, in welch
leichtsinniger Weise die Kinder in den Straßen , wo die Elek¬
trische fährt , sich den Gefahren des Ueberfahrenwerdens aussetzen.
Werden dieselben von Erwachsenen zur Vorsicht ermahnt, so kann
es passiren, daß den Aelteren freche Antworten zu Theil werden.
Gestern Nachmittag ereignete sich wiederum in der Emserstraße
ein Fall , der leicht den Tod des betreffenden Kindes herbeiführen
hätte . können. Mehrere Kinder spielten in der Straße , als ein
7jähriges Mädchen versuchte, von dem einen Trottoir aus an
einem im Fahren begriffenen Motorwagen der elektrischen Stra¬
ßenbahn vorbeizulaufen. Es wurde von dem Wagen erfaßt , umge¬
rannt und nach der Seite geworfen, was als ein Glück anzusehen
ist. Das Kind trug nicht unerhebliche Verletzungen davon. Den
Wa g e n f ü h r e r trifft in keiner Weise irgend eine Schuld
und seiner Geistesgegenwart ist es zu danken, daß nicht schlim¬
meres Unglück eingetreten ist.

z. Durchgänger. Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr ging ein
vor einem Schneppkarren gespanntes Pferd Ecke der Rhein- und
Wilhelmstraße durch und rannte mit dem Karren die Wilhelm-
straße ^ entlang. Das Thier wurde glücklicherweise an Ecke der
Luisenstraße von einem berittenen Schutzmann aufgehalten und
zum Stehen gebracht. Der Führer des Karrens hatte das Fuhr-
werk unbeaufsichtigt stehen gelassen. Seitens der Schutzmann¬
schaft sollte hierauf besonders Acht gegeben und Personen, welche
ihr Fuhrwerk unbeaufsichtigt stehen lassen, zur Anzeige gebracht
werden. Wie leicht hätte durch den Leichtsinn des Führers ein
größeres Unglück geschehen können, besonders in der Wilhelm¬
straße, wo ein großer Verkehr herrscht!

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Kgl. Staats¬
anwaltschaft wegen Unterschlagung der am 25. Juli 1881 in Bier¬
stadt geborene Bäcker Georg Zobus.

* Im Giiterrechlsregister wurde folgender Eintrag gemacht:
Die Eheleute Konditor Carl M a ch e n h e i m e r dahier und
Rosa geborene Leitz, haben durch Vertrag vom 7. Oktober 1902
allgemeine Gütergemeinschaft vereinbart.

* Verband deutscher Rechtsanwalts , und Notariatsbureaube-
amten. Der auf 18. und 19. Oktober hierher einberufene Ver-
bandstag war sehr zahlreich besucht; hatten sich doch allein
von auswärts ca. 80 Delegirte , zum Theil aus entlegenen
Orten , eingefunden . Die auswärtigen Theilnehmer trafen
größtentheils schon am Samstag ein und wurden an den
Bahnhöfen von den hiesigen Kollegen , die durch das Ent¬
gegenkommen des Wiesbadener Anwaltvereins in erheblicher
Anzahl dienstfrei waren , begrüßt und nach ihren Quartieren
geleitet . Abends fand im reservirten Gartensaale des Hotel
„Friedrichshof " ein Commers mit Damen statt , der durch den
Vorsitzenden des hiesigen Berufsvereins , Herrn Wendel , mit
einer Begrüßungsansprache eröffnet wurde . Die Stim¬
mung war bald allgemein die denkbar beste, gemeinsame
Lieder , mehrfache Ansprachen , humoristische Vorträge ließen
die Stunden im Fluge dahin gehen , ja schließlich wurde noch
mit Ausdauer das Tanzbein geschwungen und es war spät,
fast zu svät für das , was am anderen Tage der Erledigung
harrte , als die Letzten sich trennten . — Am Sonntag Vormit¬
tag 9J Uhr wurden die Verhandlungen — ebenfalls irrt
Friedrichshof — durch den in Köln gewählten provisorischen
Vorstand eröffnet . An Stelle des am Erscheinen verhindert
gewesenen Vorsitzenden Herrn Dreger -Berlin , leitete College
Tünsmeyer -Köln die Verhandlungen . Es wurden zunächst
die Präsenzliste aufgestellt : anwesend waren außer dem hie¬
sigen Verein und den zahlreich erschienenen Kollegen des
Mainzer Vereins Delegirte u . A. aus Hannover , Köln , Bonn,
Elberfeld , Stuttgart , Mannheim , Darmstadt , Offenbach,
Ulm . Begrüßungen und Zustimmungen , sowie Anmeld¬
ungen zum Verbände waren zahlreich eingelaufen . Me
Verhandlungen nahmen einen durchaus würdigen und an¬
regenden Verlauf , sie waren getragen vom Geiste kollegialer
Gesinnung und die Ausführungen sämmtlicher Redner be¬
wiesen , wie sehr das Verständniß für die gestellten Aufgaben,
sowie das Bewußtsein der Nothwendigkeit des Zusammen¬
schlusses aller Rechtsanwalts - und Notariatsbüreaubeamten
zu einem Verbände bei Allen vorhanden war . Es würde zu
weit führen , ausführlicher über die Verhandlungen zu be¬
richten . ' Sie wurden um 2 Uhr unterbrochen , um das ge¬
meinsame Mittagsmahl einzunehmen . Auch die Tischreden
documentirten wieder den Geist , der den Verband beherrschen
soll, Treue zu Kaiser und Reich, gemeinsames Wirken zur
Förderung der Berufsinteressen , Fürsorge für spätere Tage.
Alsdann wurden die Verhandlungen fortgesetzt : um 9| Uhr
war alles durchberatheu und beschlossen, der Verband war
begründet . Kollege Junge -Elberfeld gab in treffenden Wor¬
ten der allgemeinen Freude Ausdruck über das Werk des Ta¬
ges und den Dank der Versannnlung für Diejenigen , deren
Verdienst es sei, daß alles so zu gutem Gelingen gekommen
sei, namentlich den Herren Lathe -Wiesbaden , Müller -Bonn,
Engelhardt -Hannover und der heutigen Leitung . Der Sitz
'des Verbandes ist Wiesbaden.  Der Vorstand besteht
aus folgenden Herren : L a t h e - WieSbaden 1. Vorsitzender,
Tünsmeper -Cöln 2. Vorsitzender , Ehrhardt -Wiesbaden 1.
Schriftführer , Baumann -Wiesbaden 2. Schriftführer,
jSchmibt -Wiesibaden Kassirer , sowie den Beisitzern Tillv und
Seckel-Hannover , Feile -Stirttgart , Walchenbach-Essen,
'Schumm-Mainz, Tsüster-St . Johann, Strack-Bonn, Dreger-

Berlin , Reuter -Heilbronn , Graf -Offenbach . Der Verband
zählte am Gründungstag bereits annähernd 600 Mitglie¬
der , neue Anmeldungen stehen in großer Zahl zu erwarten.
Der Bericht soll nicht geschlossen werden , ohne der vortreff¬
lichen gastronomischen Leistungen des Hotel „Friedrichshof"
gedacht zu haben.

* Walhalla . Im Hauptrestaurant veranstaltet heute Freitag
das Schröter 'schen Künstlerquartett einen Solisten -Abend. U.
A. kommen zum Vortrag „Les Adieux", Romanze für Cello von
Große „Zigeunerweisen" von Sarasatc sViolinsoloj, Concertwal-
zer in Es -dur von Liszt sKlaviersoloj, sowie von Ensemblesachen
Oberon-Ouvertüre von Weber, Andante cantabile aus der So¬
nate pathesique von Beethoven usw. — Die morgige Abendvor¬
stellung fällt wegen Ballfestlichkeit des Wiesbadener Militärver¬
eins aus . — Uebermorgen, Sonntag , finden 2 große Vorstellungen
des Gesammt-Ensembles statt ; es sind dies die letzten „Varnetä-
Sonntags -Vorstellungen" für dieses Jahr , da ab 1. November
das Walhalla für die große Ausstattungsoperette „Frau Luna"
vergeben ist. Montag Abend tritt Direktor Maximilian mit fernen
Wunder -Elephanten zum letzten Mal auf, vom Dienstag ab der
Weltkunstfahrer O 'Dendel.

* Berichtigung ! Der Weizenpreis wurde am Montag , 10.
Okt. ds. Mts . in Frankfurt a . M . mit 15.75—15.85 per 100 Ko.
notirt , womit die bedauerlicherweise irrthümlich angegebene erste s
Notiz berichtigt sei

* Ter Spar -Verein „Eintracht " veranstaltete am letzten
' Sonntag zur Feier seines 15. Stiftungsfestes im Saale der „Ger¬
mania ", Platterstraße , eine Familienfeier mit Tanz , welche auf
das schönste verlief und einen überaus zahlreichen Besuch aufzu¬
weisen hatte. Die Gesangsvorträge des Sängerquartetts „Ein¬
tracht", sowie die humoristischen Vorträge wurden lebhaft ap-
plaudirt . Eine reich ausgestattete Tombola bedachte manchen
Festtheilnehmer mit einem schönen Gewinn . Der Verein kann mit
dem Verlauf des Festes zufrieden sein.

* Die Gesellschaft Lohengrin veranstaltet Sonntag , den 26.
Oktober, 4 Uhr Nachmittags anfangend, im Saale zur neuen
Turnhalle in Biebrich eine humoristischeUnterhaltung mit Tanz.
Da der Verein es an humoristischen Nummern nicht fehlen läßt,
so stehen auch diesmal den Besuchern recht vergnügte Stunden in
Aussicht.

* Der „Wiesbadener Kranken- nnd Sterbe -Verein" veran'
staltet morgen. Samstag , Abend in der Turnhalle Hellmundswaße
zur Feier seines 40jährigen Bestehens ein Konzert mit Ball . Hier¬
zu haben außer den Mitgliedern Freunde und Gönner des Ver¬
eins Zutritt . Näheres siehe im Jnseratentheil der heutigen Num.
mer.

Bus dem Gericfdsfaal.
Strafkammer'Sifcung vorn 24. Oktober 1902.

Untreue und Unterschlagung.
Der Werkmeister Friedr . Paul Fichtner  von Chem¬

nitz war während der letzten beiden Jahre bei der Firma vor¬
mals Breuer in H ö ch st beschäftigt . Der Direktor B . versah
das Amt eines Vorsitzenden der Gemeinnützigen Baugesell¬
schaft, deren Zweck die Errichtung billiger Wohnungen sowie
die Vermiethung derselben zu mäßigen Preisen an weniger
zahlfähige Personen ist . Eine Anzahl derartiger Wohn¬
ungen befindet sich auch in Sossenheim . Me Insassen bezah¬
len ihre Miethe allwöchentlich . Ehedem hatten sie sich zu die¬
sem Zweck nach Höchst begeben , im Jahre 1901 aber wurde
die Einrichtung getroffen , daß Fichtner allwöchentlich in Sos¬
senheim an Ort und Stelle die Miethe vereinnahmte . Er
erhielt zu diesem Zweck eine Anzahl von Marken,welche er
als Quittung in das Miettzbuch einzukleben hatte . Im
Laufe der letzten Zeit nun gerieth Fichtner wegen Krankhei¬
ten in der Familie in Verlegenheit . Er vermochte die Bilanz
in seinem Haushaltungsbudget nicht herzustellen und hat
dann , wie er selbst zugesteht , in einer ganzen Anzahl von Fäl¬
len vereinnahmte Beträge , im Ganzen Mk. 266.20, für sich
behalten , indem er die Unterschlagungen dadurch verdeckte,
daß er die Marken nicht einklebte , sondern die Bücher der
Leute an sich nahm und behielt . Zum Klappen kam es im
Laufe dieses Sommers , als F . seinen Wohnsitz nach Dresden
verlegte . In der letzten Zeit waren nach seinen Angaben
auffallend viele Miether mit den Pachtzahlungen im Rück¬
stand geblieben . Kaum war er weg , da wurde eine Um¬
frage bei den Miethern gehalten und es stellten sich die De-
frauden heraus . Inzwischen hat er den ganzen Betrag ge¬
deckt. — Der Gerichtshof war der Ansicht, daß weder Untreue
noch Betrug , sondern lediglich Unterschlagung vorliege , und
er verurtheilte den Angeklagten dieserhalb zu 200 Mk. Geld-
strafe.

Urkundenfälschung und Betrug.
In den Monaten August und September arbeitete der

Tagelöhner Johann B o ckl e r von hier in städtischen Dien¬
sten . Er hatte dabei dann und wann Einkäufe zu machen,
erhielt aber stets Bestellzettel eines Vorarbeiters , auf Grund
deren er dann die Maaren anstandslos erhielt . Als er aus
der Arbeit entlassen worden war , will er in Roth gercrthen
sein. Er fälschte, um sich aus derselben zu befreien , in 7 Fäl-
len Bestellzettel , begab sich in Geschäfte und erhielt auf die
Zettel auch in 6 Fällen siir etwa 110 Mk. Maaren , die er
dann anderweit wieder an den Mann brachte , wähhrend in
einem weiteren Falle sein bezüglicher Versuch mißrieth.
Hanptsächlich hatte er es auf Eisenwaaren abgesehen . —
Das Urtheil belastete ihn mit 4 Monaten Gefängniß , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Telegramme und letzte llackrtckten.
WßM ^ ' •'>' !' D !c> Streiks in Frankreich.

— Paris , 24. Oktober. Dem Wunsche der Kammer gemäß
wird Ministerpräsident C o m b e s heute in Verhandlungen
mit den Vertretern der Grubengesellschaftenund Arbeiter treten.

— Paris , 24. Oktober. Ein Telegramm aus Dünkirchen be¬
stätigt die Nachricht, daß der A u s st a n d b e e n d e t ist.
In dem Telegramm heißt es weiter, die Delegirten des Gruben-
orbeiterverbandes hätten dem Präfekten des Departements Nord
erklärt, .daß sie jedoch die Verantwortung für die Gewaltthätig-
leiten ablehnten, welche gestern stattfanden.

* St . Etienne, 24. Oktober. Als gestern Abend mehrere hun¬
dert Demonstranten lärmend durch die Stadt zogen und vor ddm

Rathhause Halt machten, forderte ein Commissar die Menge auf,
auseinanderzugehen. Als dies nicht geschah, wurden 2 3 Ver¬
haftungen  vorgenommen.

* Havre , 24. Oktober. Me Delegirten der Arbeits¬
losen  wurden vom Bürgermeister empfangen. Dieser theilte
ihnen mit, er habe den Marineminister dringend ersucht, die An¬
gelegenheit bei der Regierung zu unterstützen und den Arbeits-
losen Nothstandsarbeiten zu verschaffen. Ebenso wolle er sich an
die Abgeordneten von Havre wenden, damit diese sich der Ange¬
legenheit annähmen. Außerdem befahl er, den Arbeitslosen von
heute ab materielle Unterstützung zukommen zu lassen.

Revolution in San Domingo.
— Washington, 24. Okt. Eine, Depesche des Kommandan¬

ten des Kriegsschiffes „Cincinnati " meldet, daß die R e v o l u-
t i o n von Neuem in der Republik San Domingo ausgebrochcn
ist. Frauen und Kinder flüchteten an Bord des „Cincinnasi ."

Bon den Antillen.
* Newyork, 24. Oktober. Wie aus St . Vinzent gemeldet

wird , ist der S o u f r i e r e seit gestern früh wieder in Thä-
tigkeit.

* Fez, 24. Oktober. Der schnelle Entschluß des Su l t a n s,
den fanatischen Eingeborenen, welcher den Tod des Dr . K o p-
p e r verschuldet hatte, hinrichten zu lassen, ruft große Erregung
unter der Bevölkerung hervor, welch; dem Sultan vorwirft , eine
Moschee geschändet zu haben, um den Mörder eines Christen zu
verhaften.

* Paris , 24. Oktober. Petit Parisien schreibt: Gestern cir>
kulirte das Gerücht über die bevorstehende Enthebung eines seĥ >
hohen Beamten des Polizei-Departements . Auch auf andere Be¬
amte solle diese Maßregel ausgedehnt werden. Dieselbe sei nicht
auf die Flucht Boulaine 's zurückzuführen, sondern stehe mit der
Humbertaffärein  Zusammenhang.

— Sansibar , 23. Oktober. sRcuter.s Der Führer der Schürf¬
expedition aus Blantyre , Grove, wurde bei seiner Rückkehr an die
Küste von der Regierung von Mozambique f e st g e n o m°
men,  weil er beschuldigt wird, die portugiesische Verwaltung
im Innern Astikas abfällig kritisirt zu haben.

Briefkasten.
K. M . 1) Der Miether darf nur dann ausziehen , wenn

er die Miethe für die gesetzliche Kündigungsfrist im Voraus
bezahlt hat . 2) Wenn kein Miethvertrag vorliegt , richtet sich
die Kündigungsfrist nach der Miethzahlung . Erfolgt letztere
z. B . monatlich , so ist die Kündigung nur für den Schluß
eines Kalendermonats zulässig und hat spätestens am 15.
zu erfolgen.

K. R . 1. 1) Gerichtskosten verjähren erst in 30 Jahren.
2) Die Kosten dürften vom Gericht bei der Uebernahme des
Hauses von ihnen eingesordert werden . Um sicher zu gehen,
rathen wir Ihnen , sich beim Gericht , Abtheilung Grundbuch,
zu informiren . 3) Wird später beantwortet.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbadens Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  kür deu
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel ; sämmtlich in

Wiesbaden.

Spreddaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Moorbäder — gratis!

In Ihrem geschätzten Blatt lese ich heute Abend wieder über
Anlegung von Moorbäder . Jedenfalls wird Ihnen noch nicht be¬
kannt sein, daß Wiesbaden diese Anlage im großen Stil bereits
hat. Wollen Sie es nicht glauben, so riskiren Sie einen Gang zum
Güterbahnhof der Hess. Ludwigsbahn, und zweitens zum Aus¬
ladebahnhof der Rheinbahn — nachher werden Sie in Ihrem
Leben keine weiteren Moorbäder -Anlagen wünschen. X.

Geldiäffliches.
Alt -Deutschland In erfreulicher Weise findet das

schöne Etablissement immer mehr >nd mehr Anklang im
Publikum . Es scheint für die Wintersaison ganz besonders
in Beachtung gezogen und mit Recht. Beim traulichen
Kaminfeuer plaudert es sich so gut und die Anregung zur
interessantesten Plauderei bietet sich ja rund umher . Im
Allgemeinen hat der einst so beliebte Kaminplatz und sein
traulich Feuer den verschiedenen, oft recht unschönen, eisernen
nnd thönerven Gebilden weichen müssen. — Daß jetzt recht
Viele sich den so selten gewordenen Genuß des poetischen
Kaminfeuerö verschaffen können, dafür hat gesorgt, — Alt
Deutschland!

Scftaiitaiian„Zum fiiKmimrgcc Hof".
13 Herderstrasic 13.

Heute Aliend: Meizelsuppe,
wozu freundl. einladet 3236

Carl Brühl.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurfsr mul berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Sohne Webergasse 8.

Oester . Credit -Aetien . . . . j ;
Disconto -Couimandit -Anth . . j
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Dannstftdter Bank . , , ;
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden , . . . . . .

- • -

llarpener . , , . . . .
Hibernia . . .

. . .

Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz: still.

J berliner
Anfttngs -Course

vom 24. Ok. 1902.
212 40 — _
187 .— 187.—

142*—
208 *50 208 .30

— 134 .90
151.30 161 .50

19.40 19 40
167.50 166.50
—.— 171 .10

171.50 171 .60
169.50 169 30
197.75 197. 50



25. Oktober 1902. Nr. 250. Wiesbadener Geaeral -Anzeiger. 17. 3t9igscfr

| Werts-UMlveis. |
Anzergen für bieie ubrik bitten um du.

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe itio -i emzulieiern.

Aelt. BiiGsiKr,
kathol . , solide u . zuverlässig , über¬
nimmt Besorgung eines kleinen
Conlors gegen freie Station —
Eintrltt 1. Januar . — Es wird
nur aus dauernde Stelle refl ktirt.

Gefl . Off . unt . II . 5009 an
die Exped . d. Bl . erbeten . 5009

Junger Man»
sucht für einige Stunden des
Tages eine Bcrtrauensstelle aus¬
zuführen , event . als Kassirer oder
ähnliche diskr . Aufträge . Näheres
Schwalbacherstr . 27 , 1 St . r . 2807

Gkjiltz.
Ein durchaus tüchtiger solider

Badcmeiter , Pfleger und
Diener sucht aus sof. Stellung
hier oder auswärts . Zn ersragcn
Goldgasse 1« bei Karl . 2950

/Cmf . ölt . Frl . sucht Stelle bei
^ einem Herrn od. Dame , würde
auch Pflege übernehmen hier oder
auswärts . Näh . unt . 8 . 4 Lehr-
straße 11 , Hcimath. _ 3162
IC.m Mädchen I Beschäftigung
'2 ' (Waschen u . Putzen ) . 3123

. Dotzheiltierstr . 30 , Frontspitze.

rrtatt» tkil,e | icr !oitcu.
‘lAtinm ? m * ao ° Markmonatl . verdienen
flotte Berkäuser durch Vertrieb m.
neusten eniaill . Thürschilder , Kaut»
schukstempel :c. Katalog gratis.

Th . Müller , Sleuipeifabrik,
_ Paderborn. _ 5014

(Cim Schweizer ge). Lchwai-
^ bacherstrasie ,s9 , Hlh . 3920

Tücht . Abonneuteusanimler
gesucht . II . I<> o8k»
2788 Schulgasse 5.

süchtiger jüngerer Comptorist
^  für den Expedient. »Posten e
hiesigen Engros - Detailgeschästes
sofort gesucht . Offert , u . G . H.
3138 a d. Exped . d. Bl . 3146

Ein jung, HausbiMt
sofort gesucht
3193 Faulbrnnnenstr . 13.

Anst . Bnchhaudlungs-
Rcisenve

ges Meldungen zw. 8 u . 9 u . 5
u . 6 Uhr Schulgaffe 15 . 3198

3231Gewandter , tüchtiger

Laufbursche
zum sos. Eintritt gef. E eklrizitäts-
Altiengesellschast vorm . C . Büchner.

LLeinhandluug
sucht für Wiesbaden u. Umgebung
einen tüchtigen 1093,48
tCjT Vertreter "MO

gegen hohe Provision . Off . m.
Res . u . V . «1. 295 . an Haajenstcin
u . Bo gier A . G . Frankfurt a . M

Einen Lehrttng
sucht 2954

«I. M. Rotli NachL,
4 Gr Burgstr . 4.

Colonialwaaren und Delicatesien.

Bücher Beitrage»
besorgt 3086

Roos , Oranienstr. 27 , Hlh. P.

Ber fq ne Un.billig Stellung
will , verlange per Postkarte die

DnutrdieVakanrsiipost .Eßlingeii

Verein sür imentgeMiche»

Weitsuchmeis
tm NathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtifcher Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit siuden:

Feinmechaniker
Schneider -
Schreiner
Schuhmacher
Zimmermann
Hausdiener

Arbeit suchen
Buchbinder
HerrfchaftS -Gärtncr
Kaufmann f. Eoinptoir
Küfer
Maler — Anstreicher
Sattler
Bau -Schloffcr
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Schreiner
Möbel - u . Dekorat .-Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaubiener

Herrfckaftsdiener
Einkafsierer
Kupfer -Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Badmcister.
Masseur

Weibliche Personen.

Tüchtige
Rockarbeiterinne»

finden sofort dauernd - Jahres¬
stelle. 2997
F . Crak » uer , Gr . Burgstr . 5

UomitsiiiiiWii
fixe Vormittags gesucht . 3080

Bahnhofstr . 6 , Hth . 3 St . 1.,

SKl «i&jeugnäberin für dauernd
gef. Herderstr . 2 , p . 3124

/Li » rein !. , fleitz . Mädchen
per sofort gef. Feldftraße 22.

Parterre . 8200
>»» >«>nmli*itn—■' KSfl

HAlleinmädchen mit guten
^4 Zeuginffen für kl. Familie
gesucht 3209

Gr . Burgstraße 13 , 2.

it sucht Wasch - u.
B . Beschäft . Körnerpr . 2,

Hth . 1 links. _ 3210
Lehrmädchen

gegen fos. Vergütung 'g s. 3175
Conrad Kroll , Tauunsstr . 13.

«c,in tuet)t Bügelmädcheu sucht
'S ' jede Woche 2 — 3 Tage Be¬
schäftig . Feldstr . 15 , Vb . 2 . 3157
c? > ame o. Swreibcr f. Briesdiktat,

4mal wöcheutl . , gef. Neubauer-
slraße 10 , p._ 3166
Lehrmädchen für Putz gesucht
^ gegen sofort . VergütUtig '

Fr . Lenz , geb. Winkler,
2935 Helliunudllr.  6 , 1.

Junges sauberes
Mädchen

sof. ges. Dorkür , 8 , p. r . 3136

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht . 3138

Papeterie E , Holstinsky,
__ Kl . Buroitr . 8._
/4ttfniüt mr soiort ein junges
^ Monatsmädchen a. kurze
Zeit Vormittags Schwalbacherstr . 6,
1 St . liuks. _ 3135
yji 'ciu llAädchen k. d. Kresderm . u.
^ Zuschncideit unentgeltlich erl.
N . Babuhosstr . 6 , H . 2 r 3142

3 ur Leitung eines großen, hie¬
sigen FiiialgeschästeS wird per

sofort ein durchaus erfahrenes und
gewandtes Fräulein gesucht , das
auch die Caffe zu führen bat.

Cautionsfühige Reflectantinnen,
die im Verkehr mit dem Publikum
bewandert und gut empioblen sind,
belieben ihre Adresse , wenn möglich
mit Photographie , unter Al , Id.
8135 in der Exped . ds . Blattes
niederzu lege» ._ 3145

Lehrmädchen
ges. Carola Schmidt , Danien-
Schncidcrin . Bärenstr . 7, 3. 3114

E. ardenit MDchkn
kann die Damenschneiderei und das
Zuschn . gründl . u . gratis erl . 3043
Frau Franz , Aorkstr . 3 , Hth . 1.

MsimWii
über 14 Jahre gesucht . 2388

Kirchgasse Nr . 49 . ( Schirmlad .)

g icißiges Ntädchcno.15—16Ifür oanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gcsiiclit Schuiberq 6 3 . 6875

/ | Tcf . sof. ein de ff. Hausmädchen,
Vl welches nähen und fcroircn
kann . Sonnciibergerstr . 2 1657

NWttWlWW
Sedanplatz 3, 1.

Anst . Mädchen erh . bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

t ebenverdienkt suchende
Herren u . Damen jeden
Standes erh . sof. Liste in.
100 Ang . i . a . nur denk¬
baren Art . Jeder sind . f.
sich Passend . L Eichborst,

3022 Delmenhorst.

Existenz
für Scfiueiiferin.
Tüchtige Schneiderin als

Theilhabcrin nach Außerhalb
gesucht . Capital . Einlage nicht
nötbig , nur tüchtige Zuschneiderin.

Offert , nnt . A . M , 5004 an die
Exped d. Bl . _ 5004

Junge

Servierfrau
empfiehlt sich für Gesellschaft.
2632 Albrechtstr . 25 , 3.

Arbeitsnachweis
für Tratten

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermitteiung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthctlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchen.

8 . Waich -, Putz - li. Monatsfrauen,
Näherinnen , Bügierninen uns
Laufmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhaltei,
sofort Stellen.

Abtheilung kl.
A . für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein - u . »Wärterinnen
Stützen , Haushülterinnen , frz
Bonnen , Jungfern,
Gefellschasierinnen,
Erzieherinnen , Coinptoristinnen,
Verkäuierinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

^ für sännntl . Hotelper-
foual , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel - u . Reüaurationsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beichließerinneii u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - n . Servir-
sräulein .,

C . Centralstcfle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen : 11 1/2—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl . empsovienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir dort zu erfahren.
tdameii f. diskr . Aufn . b. Fr . Hain»
'v bach, Hebamme , Kastell , Rochus¬
straß - 22 . 4998

Wäsche
wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen . Clarenthal >8.

grijeutc
nimmt noch Damen an Albrecht-
straße 25 , 3._ 2705
L̂ crrnklcider u. Uniformen a.

Art w . gereinigt u . reparirt.
Näp . Karlstr . 39 , 1 i. 7666
57> urchaus perf . Büglerin lucht

Kunden . Daselbst w . Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 _ Dorknr . 4 , 1 St . r.
4VJäfil )c zum Bügeln wird an-
?%&  genommen Luüwigstraße 8,
l -' St . rechts . 9500

/Lostüuic . eins , wie eieg ., w . in
vS , und außer d. Hause angef.
Näh . Eleünorenstr . 3 p. 3077

Wäsche in kleineren Parrhien
wirb angen . sauber u . pünktt des.
Hermannstraße 17 , 2 i._ 5814
Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u . schnell
bei. Oranienstr , 25 , H . 2 r . 2783

Perfekte Friseuse
sucht noch Kunden . Kai cr - Fricdrich-
Ning 70 , Souk. _ 2881

Krantfchueide»
wird gut besorgt . Fritz Blum»
Frankenftraße 15._ 2712
t> rau Reif enberger empf . sich im

Krautschn Wellritzstr . 14 P . 3044

<tiailfr=f)a!ioraina
Rheiustraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 19 .— 25 . Oktober:
Die'

Kronjilidl-Pktersblllger
Feßlirjillklten

bei der Anwesenheit Ihrer Maje¬
stäten des deutichen Kaiserpaares,
sowie bei dem Besuche des fran¬
zösischen Präsidenten in Petersburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

OSENTRACER

elegant,

| ĵer HALTER

_ MIT BORLINQHAU 8

11  l PATENT-Ä-UNTER-
HOSEN -MpX'  HALTER

praktisch.
abnehmbar,

als Ersatz - All » , stUok zu
verwen - \ den.

Zn haben bei : 6012
Heinrich Schäfer , Webcrg. 11.
W Wegner , Wilbelmstraße.
Jean Paqnet . Langgassc 24.
M Fisch er . W lhelmllraßc 6.
Hl » fertigt Lampenschirme

für Geschäft an?
Offerten unter E . III TaunuS-

post. 8219

Kartendeuterin
berühmte , sicheres Êintreffen jede
Angelegenheii 2437

Frau Nrrger , Ww.
Hellm undstraße 40 , 2 r.

In
einer
Nacht
ver-

Ischwin¬
den

Sommersprosse » . gelbe , rothe
Flecken Mitesser beim Ge¬
brauch v . Dr Kulin ’s Cdel»
Weist -Crcme 1 .50 n. -Seife
60 Pf . — Biele Anerken¬
nungen Nur echt hier bei
vi -. Il Cratz , Drog ., Laugg .,
Chi . Tauber , Kirchgasse 6,
Appel , Pars ., Tauunsstr .,
Drog . Sanitas , Mauritius-
stra -c 3._ 4991

Auszuleitsen
auf 2 . Hypoth.
25 .000 M . oder auch mehr.
Off , u . A . L . 3189 a . d. Exp 3189

Lreti«

Ich habe ein Kapital von ca.
240 .000 M , welches ich ganz
oder in Thcilbeträgen auf
1 . Hypotheken zu billigem
Zinsfus ; per gleich oder spät r
ausieihen mochte. Offerten erbitte
u . 6 . 8 . 3190 a. d. Exp . d. Bl . 3190

eiisiou s. Haus ges. L -ff. mb.
G.  P . 119. a. d. Exped. 3191

Ein fleißiger , strebsamer
Geschäftsmann sucht ein
Dart ^ben von

1000 Mark.
Rückzahlung nach Ucbcr-

einkunft . Off . u . A . A . 3185 j
a . d. Exped . ds . Bl . 3186

LtAeuil . Arbeiter erh . Kon und
vt Logis Moritzstr . 9, Mittelbau
I links . , 3223

-nöbl . ,sucht per l . Nov.
AtUiMll .» jg . Mann . Offert , in.
Preisang . u . P . Pt . 100 . Exp 3500

ug . Beinlich Ofensetzer >v hnt
^ Bleichstr . il . Best . p .Karte . 3184
>NLertran >str . 6 , 3. Ei . r . gut

niöbt flimmcr an bess. solid.
Herrn zu vernuetben. _ 3199
»ss . öbl . Zimmer mit Pension zu
-dpi ui,, . Bieichstr . 2, 2 . 3225

|7oil ) itpfci u . feineres Tafelobst
II liefert sehr preiswerth frei ins
Haus zum Winterbedarf 3232

Karl Siegert , Schierstem,
Schulstraße 9.

Auch kann das elve NachmiftagS
am Lager angesehen werden.

^ta -u.tknueta,
Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 4967
E. Herrmann , Apotheker»

Berlin , Neue Königstraße7, 2.
Prosp , u . Ausk . diskret u . franko.

w alhalla*
Theater.

Samstag:
Wegen Ballfestlichkeit keine Vor¬

stellung.
Sonntag:

2 große
Vorstellungen.

In beiden Auftreten des ge-
sammtcn Personals.

Montag:
Letztes Auftreten des Direktors

Maximilta » mit seinen

5 ittMfiljflt 449/133

WundereltphMten.

Die berühmte
Phrenologin
deutet Kopf u . Hand¬
linien.

Helenenstr . 12,1,
Nur für Dame » . ,

Sprcchst . von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends . 4628

Verein der Hotel -Hausdiener
Wiesbaden.
Einladung.

Der Verein begeht am Sonntag , den 26 Oktober d . Js .,
Abends 8 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundftr . 35 das

V . Stiftungsfest,
verbunden mit Ball und Gabeuvcrloosung.

Wir laden hierzu alle » nsere Mitglieder nebst deren Angehörigen
Freunde und Gönner unseres Vereins , sowie Alle, die unserem Berufe
nahe stehen , zu zahireichcin Besuche sreundiichst ein . 3229
__ Der Vorstand.

Turn -Gejelljchaft.
Samstag , den 1 November cr . , Abends

9 llhr , im Vereinszinimer , Welliitzstraße 41:

Knupt-Versummlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abge¬
laufene Vereinsjahr . 2 . Wahl der Rechnungs-
prüfungskommifsion . 3 . Neuwahl von 3 nach
8 20 des Statuts allsscheidenden Vorstands¬

mitgliedern . 4 . Ergänzungswabl eines Vorstandsmitgliedes . 5 . Wahl
des Bücherwarts und dessen Stellvertreters . 6 . Wahl des Fahnenträges
und dessen Stellvertreters . 7 . Anträge des Vorstandes . 8 . Mittheilungen.

Um zahlreicher Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

3207 _ __ Hch . Wolff . Vorsitzender. _

WHWgktjts-NMklliliig
am 26 . Oktober im Kgl . Theater.

Zufolge einer seitens der Königl . Intendanz an das
Coinits ergangenen Weisung bezüglich Jnnehaltung der ge¬
gebenen Zeitdauer für die Wohllhätigkeils -Vorstellung , sieht
sich dasselbe veranlaßt , mit der Aufführung programm¬
gemäß präcis \ 212 Uhr zu beginnen.

Die geehrten Besucher werden daher frenndlichst gebeten,
im gemeinsamen Interesse diesem gütigst Rechnung tragen
zu wollen und 5 Minuten vor Uhr ihre Plätze ein¬
zunehmen , da während des Prologs die Thüren
geschlossen bleiben . Aus demselben Grunde wird der
Wiederbeginn der Vorstellung nach der großen Pause geuan
an die Zeit gebunden sein müssen . Auch hier ergeht an die
werthen Besucher die Bitte , aus das Klingelzeichen die Plätze
gefälligst rechtzeitig wieder einnehmen zu wollen , um unlieb¬
samen Störungen vorzubeugen.

Im Foyer bleiben die Buffets auch nach Schluß der
Vorstellung noch bis 4 Uhr geöffnet . 3207

_ _ _ Pas Comite.
Kinn Adler.

Walramstr . 21 , Ecke Wellritzstr.

_ peilte TMstag: Mehelsnpxe.
3221_ E . Küllwie *».

Restaurant Königshalle
Fautbrunncustraße 8 . Heute Samstag

Metzelsuppe i9
wozu frenndichst einladet _ Peter Ernst.

RkljaukiitM PoMlWllkMtn 9,ÖSK\ C4735
Heute Samstag Abend:

Metzelfuppe.
Morgens Wellfleisch mit Kraut . Bringe gleich¬

zeitig das berühmte

Eulmbacher Reichelbräu
in empseh . ende Erinnerung . Liefere dasselbe in großen und kleinen
Gebinden , sowie in ganzen und halben Flaschen frei ins Haus.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet frenndlichst ein
3215 _ Hochachiend Friedr . Eschbächer.

3211

Heute , Lamstag Aveno
von 6 Uhr ab:

Metzelfuppe.
Alle Sorten frische Hauömacherwurst bei

Budach , Walramstrasie 22.

3214

Heute , Tnmstag Abend:
Metzel suppe.

August Kugelstadly
Felditratze 3.

Heute wird ein junges Pferd
nur ta Qualität ausgrhauen

3218  ü - Oreste,
Teleph on 2612 Hochstättc 30 Telephon 2612.

Heute wird ein prima junges Pferd
allSgehauen per Psd . 30 Pfg.

Empfehle gleichzeitig meine verschiedene Wurstwaaren
^ als : Pretzkopf , Leberwurst , Fleischwnrst zu den

billigsten Preisen . 3224

Neu « Pferdemetzgerei , 11 . Schwalbacherstr. 8.

XI. SirGiiM Pcidt-Ltilhrik. «

V
uu

L>

Ziehung sicher 15 . November 1U02.
Kleine Looszabl l Verminderung der Gewinne ausgeschlossen!

1200 ?f ( 39000 «JT 10000
Die 1130 letzten Gewinne werde » mit 10 °/« und die 31 ersten

Gewinne mit ‘Jö°0/ Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
» Loos 1 Mk . 11 Loose 10 Mk . : Porto u . List- 25 Pf . extra,
empfiehlt J . Stürmer , «Kcncral -Ageutur,

Straßburg i. E . 5013
Hier bei Agenten : <£ . Cassel ; M Caflel ; F . be

Fallois ; I . Diebl ; Hch . Gieß ; Carl Grüuberg ; A
Müller . I . Slasseu ; A . S .«,ulz.

«
a*
&

S
%
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Lsmstsg, den 25. Oktober 1902.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regm. von Gersdorff (Kur-Hess .)

No. 80
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Nachm. 4 Uhr:
1. Festmarsch . . . . . . . Freih E. v. Lade.
2. Ouvertüre zu „Martha* « • • • • Flotow.
3. Fantasie ans „Lohengrin“ . . > t . Wagner.
4. Lenz und Liebe, Walzer . > . . . F, v. Blon.
6. Frühlingslied . Gounod.
6. Potpourri „Ein Melodiensträusschen“ . . Gonradi.
7. Winzerzug aus der Suite „Aus fränkischen

Landen“. . . . . . . . M. Heim,
arrangirt von H. Witt.

8. In the Gluck Stave, Fantasie . . . J. Orth.
Im Uhrenladen. Ticken der Uhren. Schlagen der Kukuk-
und anderen Uhren Ablaufen der Weck-Uhr. Der Lehr¬
ling betritt pfeifend den Laden. Aufziehen der Uhren.
Glockenspieluhr einer alten schottischen Kirche. Noch¬
maliges Schlagen der Kukuk - und anderen Uhren.
Alarmglocke

Abends 8 Uhr:
1. Prinz Heinrich-Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . . • Boieldieu.
3. Conzertino für Posaunen-Solo . . . . Sachse.

Herr Krausse.
4. a) Valse Pleue . . . . • • . Margis.

b) Monte Christo, valse . . . . . Kollar.
5. Fantasie über Schubert’sche Lieder . . . Schreiner.
6. Militärmarsch . . . - > » » Schubert.

arrangirt von Gottschalk.
7. Potpourri aus „Gasparone“ . . . . Millöcker.
8. Fröhliche Jagd. Konzky

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 26 Oktober 1902, Nachmittags4 Uhr:

Sympiionie - Konzepf
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Loitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Lvuis LOstner.

PROGRAMM.
1. Symphonie in G-dur.
2. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester

Herr Konzertmeister Irmer.
3. Patrie ! Ouvertüre dramatique .

Haydn.
Beethoven.

Bizet.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig): 1 Mark.

Jahres-Freradenkarten und Saison-Karten, sowie Abonnements¬
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte*
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Traubenverkauf.
Von den dem Winzerverein nicht angehörenden Wein¬

bergsbesitzern Frauensteins , können noch erhebliche
Quantitäten Trauben abgegeben werden. Die Qualität
verspricht noch eine ziemlich gute zu werden. Die Namen
der Weinbergsbesitzer, welche Trauben abzugeben haben,
können bei der Bürgermeisterei in Erfahrung gebracht
werden. 5011

Heute , Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung niinderweribig befundene Fleisch
einer Kuh zu 35 Pfg . und eines Schweines zu 50 Pfg.

das Pfund unrer aintlicher Aufsicht der Unterzeichneten Sielte auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wuril»
bereiter und Wirtbe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3226
_ Städtische Schlacht !,aus -Berwaltnnq.

BekMMMüchung
Samstag , den 25 . Oktober er., Mittags

IS Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße Nr. 5 hier:
2 Landauer, 1 Bertikow, 3 Kommoden, 1 Schreib¬
tisch, 1 Schreibkommode, 4 Kleiderschränke, 3 Tische,
1 Sekretär, 2 Sophas, 2 Nipptische, 1 Nähmaschine,
1 Trümeaux, 2 vollst . Betten, 30,000 div. Bogen
Papier, 1 Parthie gold. und silb. Herren- u. Damen¬
uhren und Anderes mehr 3234

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
JLoiasdörfess GmchjsvMMtt,

Seerobenftratze 1.

Bekanntmachung
Samstag » den 22 Oktober 1S0Z , Vormittags

10 Uhr , versteigere ich Platterstraße 44 dahier, im Auf¬
träge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers die zum Nach¬
laß. des dahier verstorbenen Wittwers Konrad Kimme!
gehörenden Mobilien, als:

1 Bett, div. Haus- und Küchengeräthe, Kleider,
Wäscheu. s. w. 3204

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1902.

W eitz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 4. November 1902 , Nach

mittags 8 Uhr, wird das der Ehefrau Friedrich
Schmidt , Johanna » geb. Weppler , früher zu Dotz¬
heim, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte, gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Schlachthaus, einer
Kegelstube, einer Wirthschaftshalle, einer Scheune und
Stallgebäude, einem Abort und Pissoir nebst Hofraum und
Garten, belegen in Dotzheim zwischen Christian Thon aus
Wiesbaden und August Rossel an der Biebricherstraße,
laxirt zu 30,000 Mark, im Rathhauszimmer zu Dotzheim
öffentlich zwangsweise versteigert. 2707

Wiesbaden, den 17. September 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

BeKanntmaHun§.
Freitag , den 14 . November 1902 , Nach¬

mittags 4llhr , wird das den Eheleuten Philipp Schaust
und Katharine , geb. Häuser in Wiesbaden gehörige
Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem vierstöckigen
Wohnhause mit Vorsprung, einem dreistöckigen Wohnhause
nach dem Vorderhof, zwei Flügelbauten nebst Hofraum, be¬
legen in Wiesbaden an der Seerobenstraße Nr. 28, zwischen
Jacob Wenzel und Friedrich Rock, taxirt zu 140 000 Mark,
im Gerichtsgebäude, Zimmer 98 hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 20. September 1902. 2486
Königliches Amtsgericht 12.

Klein eisen waaren ISS
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Weilritzstr.

Allgemeine Sterbetasse
zu Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus , verfügt
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mt.
Rente bezahlt.

Ausnahme ohne ärztl . Untersuchung bis znm 45. Jahre frei , vom
45. bis incl . 49. Mk. 10. Ansnahmelcheine, sowie jede Auskunft er-
khcilen die Herren : H . Kaiser , Helenenllr 5, W . Bickel , Lan .igasse 20,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn , Friednchstr. 14, I . Eck!,
Scharnhorstr . 17. G . Hillesheimer , Oranienstr . 31, C Kirchner,
Wellritzstr. 27, M . Sulzbach , Rerosir. 15. 3115

na

Klinikn-Ailßalt Aindkii-Hrim
Walkmiiijlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber . Abseife, und Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider« und
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmattcu , Klopfer , Skrohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührk.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht, 659

mama

KöniglicheA SchiWele.
Samstag , de» 25 . Oktober 1902.

216 . Vorstellung. 6. Vorstellung im Abonnement C.

Louise.
Musik-Roman in 4 Akten und 5 Bildern . Dichtung und Musik von

Gustave Charpentier . Ins Deutsche übertragen von Otto Neitzcl.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Der Vater . Herr Müller.

A * JB&er & Co* 5140

Die Mutter
Louise . . . .
Julien
Der Nachtschwärmer, )
Der Narrenkönig , )
Der Maler,
Der Bildhauer,
Der Student , )  Bohämes
Der Dichier,
Der Liederdichter,
Der erste Philosoph,
Der zweite Philosoph,
Ein Lumpensammler .
Eine Lumpensoinmlerin
Eine Kohlensammlcrin
Ein Zeitungsmädchen
Eine Milchfrau .
Erster Schutzmann
Zweiter Schutzmann
Ein Trödler
Ein Straßenjunge
Eine Slraßenkehrerin
Ein Lehrling
Ein Kleiderhändler
Tie Tänzerin .
Blanche,
Margarethe,
Snsanna,
Gertrude,
Irma,
Camilla,
Elise,
Jeanne,
Henriette,
Madeleine,
Die Ausseherin,
Das Lehrmädchen,
Bohtzmes, Grisetten , Bewohner von Montmartre , Bummler , Strolche,
Straßenjungen , Bettler . Gemüseverkäufer, Böttcher, Besenbinder , jünger-

und ältere Näherinnen , Kinder,
Die Handlung spielt in Paris in

Nach dem 1. u . 2. Akte findet je eine Pan
Anfang 1 Uhr . — Gewöhnlich- Preise

Näherinnen

Frau Mosel Tomschik.
Frl . Triebe !.
Herr Henke.

„ Krauß.
„ Otton.
„ Schuh.
„ Armbrecht.
„ Andriano.
„ Winkel.
„ Russen!.
„ Rudolph.
„ Adam.

Frl . Doppelbauer.
„ Ulrich.
„ Miller.

Frau Baumann.
Herr Schmidt.

„ Prcuß.
„ Engeln,ann.

Frl . Cordes.
„ Schwartz,

K. Gothe.
Herr Engeimann.
Frl . Ouaironi.

„ Miller.
„ Kiel.
„ Doppelbauer.
„ Cordes.
„ Robison.
„ Müller.
„ Hanger.

Frau Ebert.
Frl . Mächold.
Frau Marlin.
Frl . Schwartz.

„ Sedlmaier.

Tänzerinnen,
der Gegenwart.

: von 12 Minuten statt.
— Ende 10Uhr.

Sonntag » de» 26 . Oktober 1902.
217 . Vorstellung 6. Vorstellung im Abonnement D.

Tann hä user
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

njed .Schwere stets vorräthigFriedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturr werk Stätte

4 FaulbrunnensP 4 21

Schmuckfederu
werden gewaschen, gefärbt und ge¬
kraust. Spez .: Schwarzfarben.
Boas u. Fächer gereinigt u.
gekraust. 2330

Frau Uierwlrth Nacht .,
Gocthestr. 24, Part.

Für Damen!
einfache u. eleg. Hüte u . CapotS
vorräihig . Umgarnirungcn rasch
und billigst Phitippsbergstraße 45,
Part , rechts. 2795

w. Glas , Marrnor-
Alabast., sow. Kunst-

geastände aller Art (Porzellan
«ster u. im Waffer haltb.) 4183

Ublmann . Luisenplatz 2.

Mehls wirkt so
gut, wie

Gin einziger versuch und man ist uberzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

stille im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ Hiegen, Höbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner

allen
„Ori“

Motten, Blattläuse und Milben, vor
aber die ekelhaften(Uanzen fallen dem
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Hiegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Candmann in
den Wehsfällen geradezu un¬
entbehrlich. Die Hiegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori
mit (Überzeugung und Begeisterung. Infolge

OM

Versucht es!

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Ver¬
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Haschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. 50r wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind duroh Plakate erkanntlioh.
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I « Abbruch
folgender zu Wiesbaden belegenen Gebäude:

1) des Hotels und Badhauses zum weißen Schwan, Koch
brunnenplatz1 und Saalgasse 9.

2. des Hotels rmd Badhauses zum Engel. Kranzplatz6 und
- Saalgasse 7.

3) des früher Joost 'schen Geschäftshauses, Kranzplatz 6,
soll im Ganzen oder in Theilen verkauft werden.

Angebote sind an das Baubureau  des ArchitektenP . A.
«Jacobi , hier, Rheinstraße 44, zu richten.

Die Abbruchsbedingungen sind bei dem Genannten zu erfahren.

Heute

Samstag “90
Verkauf von

Confection
zu extra billigen Preisen und

Vertheilung von
W  Gratis -Zugaben.
ES komme» zum Verkauf:

1 Posten Herrcn-Anziige von M. 8- 20
1 tf Winter-Hosen „ 99 4—9
1 99 Loden-Joppen „ 99 5 - 12
1 99 Knaben-Anzüge „ „ 2.50—10
1 99 Wiuter-Uberzichcr„ 99 10—32
1 99 Loden-Joppen für

Knaben „ 99 3- 5
1 99 Havelocks für

Knaben ff
1

1 99 Winter-Hemden von 85 Pf.—M 2
1 ff Wintcr-Jackets von M., 5—12
l t9 Wintcr-Cni es „ ff 6—10
1 99 Matinss „ 99 4—5
1 99 Fertige Costiimes„ 99 15—28
l 99 „ Wiuter-

Blousen „ 99 1—6
1 99 Costüm-Röcke „ 99 3—10
1 99 Moire-Unter Röcke„ 99 1.65—6

Wk8 -A«;kißk
Dienstag Abend verstarb Plötzlich und uner¬

wartet infolge eines Herzschlages mein lieber
Gatte, Vater , Bruder , Schwager

Heinrich Hüller*
im 41. Lebensjahr.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 24. Okt. Bismarckring 34.
Die Beerdigung findet Samstag , d. 25. Okt.

Nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt . 3208

ES erhält

deute jeder Munde
vei einem Einkauf

von M. 3 an l Strang Strickwolle,
6 „ 1 Unter-Jacke,

10 „ l Tisch-Decke,
15 „ 1 Betttuch ohne Naht,

n
n
n

99

99

n ff ~ ir — > ^ ^ w

DM"gratis!

Marktsr . 14, am Schlossplatz.
2161

Butter
la reine Schmelzbutter
Hochfeine Kochbutter
Hochfeine frische Landbutter

Marktstr. 23. Maisch Machf.

105
110

120 3178
Tel. 2816

CT\ a§ technische Spezial -Bnrea » für Hausent
wässerungs u. Kanal -Anlagen , Ban -Hygiene

von Emil Schott*
Gesundheits - Ingenieur und nrchitect,

Wiesbaden, Bahnhofstrasse Nr. 16,
übernimmt aus Grund langjähriger Erfahrung — unter Garantie der
Vorschrislsmäßigkeit— alle in dieses Fach schlagende ArbeUen, ins¬
besondere auch die umgeh.-nd- Anfertigung von ^

Haus -Entwässernngs -Plauen
für Neu - und Umbau -en. Ergäiizunneu

Trockenlegung feuchter Gebäude, Anfertigung aller Plane u.
Gesuche für concessioiiSpflichtige « »lagen , Vertretung de, dm
behördlichen Instanzen, Uebernahme technischer Hausverwaltungen
Bautcrraiu -Parzcllirnngen . _

dBeeiffigiingstfluftitut
Gebp, lougobauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsftraste 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette Ansstattungen zu reell
billigen Preisen . 9707

, MWDWN*»' m ' * '■■■■WW'"

und

Nesidenz-Theater.
Direktion: Or. phil . H Rauch.

Samstag , den 25 . Oktober 1902.
Abonnenienis-Borstellung. ^ Abonnements-Billets gültig.

Erstaufführung.
Unsere Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Gustav v. Moser und Franz v. Schönthan.
Regie: Alduin Ungcr.

Otto Dorn, Rentner
Adelhaid, seine Frau

. > deren Töchter '
Hedwig Stein , ) ’
Felix Stein, ) Inhaber der Firma Stein
Carl Hilberg, ) Hilberg
Fanny Hilberg, seine Frau .
Ella Brandt . . . »
Paul Großer, Schriftsteller .
Max Cornelius, Architekt
Pfefferman, Lohndlener .
Ulrike, Köchin bei Dorn . . .
Amalie, Dienstmädchen bei Stein
Anna, Dienstmädchen bei Hilberg
Ferdinand, Kellner .
Jean , Kellner . . . .
Erster Gast . . . .
Zweiter Gast . . . .
Dritter Gast . . . .

Gäste, Kellner.
Ort der Handlung: Eine große Stadt.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ente nach 9'/, Uhr.

Otto Kiinscherf.
Clara Krause.
Mary Spieler.
Marie Wagener.
(Rudolf Bartak.
(Franz Oebmiq.
Gerdy Waiden.
Else Tillmann,
Paul Otto.
Haus Wilhelmy.
Gustav Schultze.
Minna Agte.
Claire Silly.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.
Arthur Roberts.
Paul Weyland.
Robert Schultze.
Richard Schmidt.

Sonntag , den 20 . Oktober 1902.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male:
Geschwister Lemke«

Volksstück in 4 Akten von Richard Skowronnek und Walther Stein.
Regie: Alduin Unger.

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS,Billets gültig.

Zum 2. Male.
Unsere Frauen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 26, Oktober 1902, — 22. Sonntag nach Trinitatis.
M a r kt ki r che n g e m ei n de.

Jugcndgottesdicnst8.30 Uhr: Herr Psarrer Schüßler. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichte und hl.
Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Jahrcsfcst des Evangcl. Mis-
sionsvcrcins, Festpredigcr Herr Psr. Reeg von Offcnbach. Nachvcr-
sammlung 8 Uhr Abends im Saale der Evangel. VcreinshauseS»
Platterstraße 2.

A intswoch  e : Herr Deka» Bickel.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B cr g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psarrer Grein. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Veesenineyer.
Amts woch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.

Bcerdigiliigen: Herr Pfarrer Veesenineyer.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.

Das Lesezi,nnier ist Soun - und Feiertags von 2—5 Uhr sür Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4,30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein)
N cu ki r chc n ge m - : n d e. — R i n gki r chc.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber

Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlaffer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

V er sa m in l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr, 3.
Sonniag Nachm 4.30—7 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonn-

tagsvcrein. Nähverein 3—6 Uhr.
Montag Abend 8 Uhr: Berjammliing konfirm. Mädchen Hr. Pf. Risch,
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Missionsflundeii, Missionar Eisfelder.

Jedermann ist herzlich eingeladen. Psarrer Risch.
Mittwoch, Abends 8,30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Frauen-

Bereins.
Donnerstag, Abend 8,30 Uhr: VersammliiNg konfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber
Evangelisches Vereinshans , Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm, 11.30 Kinder-Missionsfest. Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung junger Mädchen (Sonntagsverein) Missionsfcst Nachm.
»Uhr:  Festgottesdienst in der Marltkirche, Festprediger Pfarrer Reeg-
Ofseiidach. Abends 8 Uhr: Nachversammliing im großen Saal.
Ansprachen hatten: Missionar Flad Aulhenrieth und Kupsernagel.

Mitlwoch, Nach'.n. 3.30 Uhr: MlssiouS-Kaffee und Verkauf. Ansprache
Psarrer Co.revon-Franksurt.

Jeden Donnernag Avends 8.30 Gcmeinschaftsstunde.
Ev - Männer - und Jünglings -Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends6 Uhr: Andacht.
Montag Abend 9 Uhr: Gesailgstnndc.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bidelbcsprechstunde.
Samstag Abend 9 Uhr: GebctSstunde.

Müniicr und Jüngling - sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spiele rc, Abends 6 Uhr: Andacht.
Dienstag, Abend 8,30 Bibelstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.

Evangel .-Luthevischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormiltags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Evang . Gottesdienst « der Methodisten -Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helencnstraße1. (Eingang 1. Stock).

Vorm. 9.80 Uhr: Erntedanksest: Gottesdienst geleitet von Herrn Prediger
I . Harth , Frankfurt a. M. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm.
3 Uhr: Predigt I . Harth. Abends 7.30 Uhr: Ansprachen, Dekla¬
mation und Gcsangsvorträge.

Montag Abend 8.30 Uhr: Gesangstlinde
Dienstag Abends 8,30 Uhr : Bibeistunde.
Donnerstag Abends 8,30 Uhr: Jugendbund.

PredigerI . Schweißer.

Baptistcn -Gemeiudc , Oranienstraße 54, Hinterh, Part.
Vormittags 9,30 Uhr Prcd .gt, Vorm, 11 Uhr Kindcrgottesdicnst. Nachm,

4 Uhr Hauptgottesdienst, Abends 8.30 Uhr Bereinsstunde des Jung¬
frauen. und Jünglingsverein.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8,30 Uhr: gotteSdienstl. Versamml.
Mittwoch, Abends 8,30 Uhr: Bel- und Bibclstunde,
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

PredigerC. KarbinSky.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 26. Oktober, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: Nr. 124, 110, 8, 14,
W. Krimmel, Pfarrer, SchwalbacherstraßeL

Anglican Chureh of St. Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services:
Sundays : Holy Eucliarist 8 30 : Mattins, Choral Celebration and

Sermon 11: Yestry Class 4.30 : Evensong and Litany , 5:
Pu 'ilic Instruction 6 (present subject , Early English Chureh
History .)

Tues ., Thurs ., Sats .: Mattins 8, followed by Holy Euchanist.
Wed. and Fri : Mattins & Litany 10.30, Celebration 11.
Holy-days and Fridays : Evensong , 6.
Choir Practice : Fridays at 5. Help invited pom communicants.
There is a good library in the tower.
Chaplain away betwen 20 and 25 October. No week day Ser¬

vices during this timn Address wich Sextoness.
Chaplain : Bev . E . J . Treble 36 Kaiser Friedrich -Bing.

Katholische Kirche»
Sonntag , den 26, Oktober 1902. — 23, Sonntag nach Pfingsten.

NB. Die Kollekte ist sür den Nassauischen Gefängnißverein bestimmt.
Pfarrkirche  zum hl, Bonifatius.

Erste hl. Messe 6, zweite 7, dritte (Militärgottesdienst) 8, vierte
(Kindcrgottesdicnst) 9, Hochamt 10, letzie hl. Messe 11,30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht, Abends6 Uhr Muttergottes-An-
dacht mit Predigt . Dienstag nnd Donnerstag Rosenkranzandacht.

Am Samstag feiern wir das Fest Allerheiligen. Gebotener Feiertag.
An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 u. 9.15 Uhr.

7.15 sind Schulmeffen.
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag und Samstag 4—7, Samstag und

Sonntag von 6 Uhr an.
Maria »Hilf - Kirche.

Frühmesse und Gelegenhett zur Beichte6.30, ziveite hl. Messe mit ge¬
meinschaftlicher hl. Kommunion des Lebrlingsvereins8, Kindergottei»
dienst (Amt) 9, Hockiamt(Hirtenbrief) 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr gesliftcle Kreuzwegandacht für die armen Seelen, da¬
nach Segen Avends 6 Uhr Rosenkranzandacht, lateinische Litanei.

Montag, Mittwoch und Freitag Abends 6 Uhr Rosenkranz-Andacht.
An de» Wochentagen sind die hl. Messen um 6,30. 7.15 u. 9.15. 7.15

sind Schulmesseil und zwar Dienstag und Freitag sür die Eastcl-
straßeschule, Mittwoch und Samstag sür die Lehrstraße-, Stiftstraße-
schnle und die Institute.

Samstag, de» 1. November: Allerheiligen, gebotener Feiertag, am Vor¬
abend 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit znr Beichte. ÄotteSdienst-
Ordnung wie an Sonntagen. Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte. _ _

Mirdes ! Mode » !
Alle in das Putzfach cinschlagenden Arbeiten werden chic u. preis-

würdig ausgcsührt. Fran Lenz , geb. WinklePf
3076 Hellmundstraffe « , 1 I.
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Unser diesjähriger grosser

Spezial-Modell A:Stativ-Camera»

aller Systeme, sowie alle Zubehör- und
Bestandteile liefern wir zu massigen Preisen

und in allen Preislagen
unterden denkbarbequemsten

Anschaffungsbedingungen.
die Herbst, und Wintersaison 1902 sind sämmtliche Neuheiten eingetroffen
und erlaube ich mir,

Reich illustrierte Kataloge übersenden
wir auf Verlangen gratis und frei.

JlLmiiBgiSnSferi >»>»«" " zum Beispiel de» neben- § US »
stehend abgebildeten, 4 Syl 3 t*K

* itj das wir gegen Zahlung • JI6W51»
/ßxw  II 'ijp ». einer Uonatsrato von - - -JhU  EU versenden. Dieser Apparat aus echt Italien.

. . . .. . . „ . , _ Nussbaumholz mit pol . MessIngbeschlSgen
Ist für Plattengrdsse 13x18 eingerichtet . Er besitzt dcppelten Bodenauszug mit Zahnbetrieb, hoch
und seitlich verstellbares Objektivbrett, dauerhaften konisch drehbaren Kalikobalgen mit
Lederecken und wird mit 3 Doppelkassetten , Extra-Objectivbrett, einem fiusserst lichtstarken,
doppellinsicj Objektiv(Rapid-Aplanat) mit Irisblende und Zelt- und Momentverschluss, sowie einem
zweit eiligen Stativ geliefert . Ferner lieiern wir, um Photographien fix und fertig hersteilen
zu können, eine Ausr»stu "g, enthaltend : I Einstelltuch, I Dunkelzlmmer-Lampe, I Kopierrahmen,
3 Lichtbildschalen, I Negativständer , I Glasmensur , I Beschneideglas , I Dutzend Platten I Packet
Celloidinpapler, je eine Flasche Entwickler , Fixierbad und Tonbad, SO Stück Amateurkartons,
I Anleitung. Preis des kompletten Apparates inkL vorstehender Ausrüstung pr 83,80 M -yg
Ohne Ausrüstung ermiissigt sich der Preis um 12,50 Mark. Anzahlungen, höhere Baten oder
Quartalsrate !) nach Belieben. Bei Barzahlung 10»/, Rabatt . Wir garantieren für die absolute
heistungsf tihigkeit aller von uns gelieferten Apparate u . stehen m . Probebildern zu Diensten.

BIAL & FREUND in BRESLAU II.
Illustrierte Hauptkataloge auf Verlangen gratis und frei.

dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu empfehlen und zr
einem Besuche meines Lagers einzuladen. Die fortwährend zunehmende Aus
dehnung meines Kundenkreises

den besten Beweis, daß mein Geschäft in Folge streng reeller und wirk¬
lich billigster Bedienung zu der beliebtesten Einkaufsquelle geworben

möglich ist, daß ich zu solch enorm billigen Preisen die vorzüglichsten
Herren - und Knaben Garderoben verkaufe, ist aus dem Massen-
absatz in meinem Geschäft und

Die Verlegung meines

zu hohen Geschäftsspesen zu erklären. Ich liefere thatsachlich nur gute,
elegante Herren - und Knaben-Garderoben zu solch niedrigen
Preisen wie sie von keiner

jj nad) fr

S Marktstvatze 19a, Ecke Grabenstratze, ^
zeige ergebenst an und empfehle mein reichassortirtes Lager in Herren - und

^ Knaben Hüten sowie Mütze » re. ‘ 4*;

jL 2fub . Poreck . J
Alle Arten

fj §| ^ Sing- und Ziervögel.
. Hühner, Tauben,

Fisch- «Nb Vogelfutter , Zier - und Heckkäfige, sowie sämmtliche
' Utensilien znr Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien, ätma
Aquarienfische, Wasserpflanzen,

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Eickmann,
Samerr-, Vogel- und Bogelfutter-Handluna,

2 Mauergasse Ä.
"Ä ,“ 1 ®ä"«" | . Aquarien

günstiger geboten werden können,

Herren- und Knaben-Bekleidnng
von

Ernst Menser
30 Kirchgasse 30 , Wiesbaden, neben Faulbrunnenstr.

» » » MM Kein Kaufzwang , mmmmm

Männergesang -Verein IÖDC01

t  Sonntag,den»G.Oktober,Abends präcis 77,
Erstes Concert

in den oberen Sälen des „CIasin ©“ (Friedrichst
Nach dem Concert! BALL

(Herren schwarzer Anzug, weisse Binde),
Wir laden hierzu die verehrl. passiven Mitglied^

von Gastkarten mit dem Bemerken ergebenst ein, dass die Einführui
Mitgliedern (Damen wie Herren) untersagt ist. und bepflanzt,

»WWWW
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207 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
« . Klasse . 5. Ziehungstag . 23 . Oktober 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigestigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

64 68 134 41 87 (3900 ) 571 605 29 85 830 51 83 916 1013 17 (500)
156 209 452 780 836 2343 545 56 750 3036 229 306 542 639 737 943
4089 167 230 395 426 79 544 736 5037 246 63 333 55 445 (3 0 00 ) 68
644 63 79 808 (30 00 ) 78 98 925 78 6089 90 159 223 83 341 436 555
936 7193 362 76 634 719 939 65 8030 54 115 (500) 25 71 223 90 342
449 99 595 827 « 316 17 21 554 905 42

10011 43 155 252 401 587 614 80 741 810 17 63 11126 27 345 731
(500) 822 18028 283 432 561 (500) 637 78 985 13200 402 69 520 (30 00)
37 61 63 88 94 612 31 36 38 59 750 996 14103 707 51 (30 00 ) 999 (500)
15231 322 476 700 810 38 16186 296 320 42 82 95 96 570 608 70 735
57 (500) 820 95 17261 566 624 44 78 92 750 934 65 18085 353 441
511 60 (500) 62 (30 0 0 ) 748 997 19214 312 410 35 5)0 45 763 885

80071 160 75 205 51 52 881 455 75 749 882 81102 58 69 280 345
(500) 478 628 83179 96 250 (1000) 328 69 80 603 95 83152 89 277 316
897 926 84010 13 249 88 496 649 809 974 85174 89 401 81 780 807 84
995 3 0019 104 79 237 325 29 32 90 435 747 95 818 979 90 87005 20 127
42 93 94 325 75 530 812 41 (30 0 0 ) 94 3 8040 184 93 380 81404 533 40
41 757 852 986 89139 301 48 476 694 776 829 46 920

30071 318 40 98 491 97 646 774 832 916 79 3 !015 36 112 33 50 93
201 4 (500) 54 69 448 (50 0 0 ) 598 704 71 804 36 3 3003 146 67 (30 00)
69 211 490 (1000) 533 (1000) 37 66 70 692 825 900 55 61 » 3127 37 94

QC 557 (500) 769 893 34243 394 560 68 601 819 41 966 80 3 5040o7r. /snru « a m öno 27 71 qsq  tic .rwr. 09 «ß ds 75 135 450SOI :_ .. . . . _ _ I_
80 140 275 (500) 400 618 31 809 37 71 989 36025 29 36 45 75 135 450
649 53 797 966 70 99 3 7070 (30 0 0 ) 79 131 56 321 494 654 764 3 8040
60 77 78 143 249 339 65 441 71 574 864 67 (1000) 38015 62 112 214
20 434 65 618 20 34 79 858

40017 100 77 225 441 520 631 (500) 817 41364 534 51 57 901 35
«8071 98 285 416 82 618 721 876 43380 92 431 768 840 44008 16
66 (500) 390 (500) 410 38 67 996 (500, 45028 129 50 344 511 90 807 43
81 4(5007 511 718 67 (500) 848 47077 114 26 64 (500) 435 648 (30 00)
794 806 66 938 48054 57 96 (1000) 160 75 209 80 432 510 96 49312
409 40 515

80039 197 201 344 470 93 845 99 51168 246 62 527 51 735 9o3
5 2207 72 545 51 677 (30 00 ) 899 914 25 93 5 3009 143 832 718 5 4071
79 178 217 22 41 74 432 41 605 56 55004 17 118 24 287 410 (1000) 174
849 5 0085 205 90 (500) 96 307 404 645 88 885 918 5 7007 U4 ‘203 38
572 644 70 783 92 825 38 63 72 5 8067 101 296 98 864 412 (500) 66
71 530 41 74 876 5 9082 320 51 (30 00 ) 481 (30 00 ) 853 78

00047 238 399 480 556 656 723 806 01053 88 433 501 93 607 29
701 814 98 0 2013 (500) 120 61 234 36 450 511 628 82 889 921 48 62
03089 426 628 44 718 939 79 01014 20 96 271 611 705 920 74 05106
51 71 233 504 813 43 60 (500) 917 00114 444 761 902 20 30(500) (»<210
24 97 650 64 739 48 08197 601 50 53 727 810 23 966 (500) 91 (500)
09046 97 401 86 767 99 892 956 „

70325 97 491 99 530 55 98 707 54 71103 308 653 769 80 .80o
47 72033 180 87 215 55 593 684 759 806 64 902 44 73139 (1000) 56
(500) 336 75 550 650 812 71047 69 144 75 203 81 300 78 549 635 69
746 70 (1000) 988 7 5274 412 512 48 92 680 890 7 0001 56 88 401 529
64 604 33 86 703 655 77220 361 (30 00 ) 586 623 762 72 852 61
905 78111 217 71 410 551 59 621 65 915 79055 130 356 414 540 (1000)
45 766 (5000)

80005 6 34 47 130 56 74 (500) 475 595 778 806 81021 37 147 215
16 338 554 (1000) 605 943 8 2005 315 87 501 724 815 56 59 67 96
83099 377 412 18 86 644 68 790 862 983 81011 69 130 69 291 431 62
709 84 838 48 8 5033 274 340 (1000) 56 492 (1000) 532 703 801 89026
253 327 46 420 518 49 60 728 904 87039 59 309 937 (500) 88035
-5 251 700 42 89145 375 436 657 853 943

9 0010 168 94 302 671 702 91010 182 458 571 640 (500) 883 916
49 51 92104 15 37 39 77 206 68 70 805 95 431 48 508 698 773 972 (1000)
«3581 603 13 78 809 (500) 91067 111 27 826 9 5037 66 86 126 281
341 88 483 511 57 614 795 800 12 934 60 9 0052 116 220 339 62 73 711
47 93 815 90 97106 228 352 (1000) 574 647 94 9 8006 137 256 499 6o2
(3000 ) 99184 408 605 29 (1000) 94 „ „

100133 335 461 86 585 801 30 101106 (5000 ) 71 241 317 2o 4/6
804 102130 32 230 505 (500) 660 75 715 86 77 98 848 901 23 103096
570 662 711 21 28 56 865 950 101110 305 531 813 105170 76 79 (1000)
711 871 106021 164 260 335 60 97 781 802 (500) 22 67 10 <3<7 409
821 108039 44 256 389 488 538 (500) 67 794 109107 389 92 58) 610
68 932

110019 34 80 144 83 274 360 417 65 534 642 726 (1000) 111042 491
620 831 937 112244 408 749 801 932 95 113097 183 365 92 457 51o 72
771 (500) 868 92 937 114099 142 289 330 72 406 51 543 84 639 <07
(3000 ) 48 115112 44 763 90 116085 (3000 ) 146 64 82 386 637 80I
998 (3000 ) 117219 20 49 464 545 57 767 (500) 893 118348 60 84
515 602 970 119015 34 260 83 322 (1000) 731 877

120034 241 350 410 90 717 (3000 ) 49 820 91 121098 102 200
1 80 83 373 (500) 88 (75000 ) 581 621 848 70 926 28 (oOO) 122010
(500) 68 75 181 379 434 554 660 827 123156 717 982 97 124007 163
885 445 (30 00 ) 527 712 32 837 57 940 125151 78 <9 207 22 37 302 36
404 54 82 530 59 682 895 (3000 ) 920 126038 165 593 73o 69 879
127108 92 254 91 99 416 29 35 83 653 787 828 66 128003 18 43 63
146 318 (1000) 64 464 542 48 52 619 45 (500) 752 813 88 917 38 12 3060
149 80 (500) 506 93 701 20 833 82

130073 171 98 264 75 370 403 27 54 611 (1000) 748 907 89 131027
102 23 53 269 330 445 644 782 89 811 14 132069 298 303 431 (1000) 90
(3000 ) 528 613 133012 410 39 531 43 98 704 73 992 95 Ml <9 226
88 510 22 25 76 802 135177 311 663 75 (30 00 ) 733 70 81 824 130082
84 179 219 370 473 712 137034 149 (500) 208 87 804 89 542 86 634
756 841 905 138007 118 36 253 92 844 88 407 562 860 97 139107 369
91 483 85 507 65 75 _ . . ro

146093 179 219 .327 (1000) 854 912 141250 415 599 142020 <2
(500) 265 (500) 317 73 426 68 503 654 779 143122 851 (500) 68 421 65
605 669 725 40 95 823 (1000) 969 144039 121 62 (1000) 326 550 .660
807 913 17 48 145040 58 263 77 315 32 39 60 425 47 615 (1000) 37
867 917 82 146811 481 539 607 (1000) 96 894 95 147066 509 69 7a3
95!) (48101 15 18 365 420 73 602 766 813 (500) 56 149162 201 502

6 b515 « 046 194 449 554 707 805 151031 46 492 (500) 500 671 93 751
842 152045 185 360 473 535 85 848 971 15 3016 32 83 114 84 211
45 377 95 548 49 731 850 901 48 82 154002 5 72 1<8 832 418 48 o24
49 646 875 927-53 93 155150 (500) 57 205 36 93 (500) 94 320 564 687
615 32 71 (3 0 00 ) 995 15 6070 178 217 50 52 866 (500) 69 704 82 922
87 (1000) 157052 263 360 69 504 14 63 625 <38 64 15803o 48 190
813 512 46 790 922 75 159019 379 438 714 19

10 0021 53 (1000) 98 177 407 866 971 16114-, 214: 816 <8 643 730
86 1 „ 3 )39 405 30 526 603 60 972 90 (30 0 0 ) 103042 59 / 8, ^ 793
267 394 428 42 81 500 64 73 80 90 872 1,(1054 245 (30 0 3M 598 67-,
68 739 804 45 958 105065 323 68 77 655 58 815 42 K8 100136 <04500)
ßUO(50 00 ) 336 50 57 89 (500) 427 31 541 795 941 69 <8 10/280 832
(30 00 ) 574 617 (1000) 79 108313 410 90 584 96 (500) <3o 95 882
169057 222 376 454 746 898

207 . Königlich Preußische Klassenlotterie . f
4. Klasse . 5. Ziehungstag . 23 . Oktober 1902. Nachmittag . »

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . s. Z .) (Nachdruck verboten .)

18 25 50 171 643 53 853 (500) SM 1005 15691 719 802 998 * 397 576
640 710 25 32 (500) 3074 (1000) 177 95 468 637 766 828 63 406164 108
465 591 99 655 98 5098 235 330 451 56 62 606 709 807 ioO  W 60272o5
434 511 67 76 618 720 86 7143 49 82 (1000) 231 352 400 06I. 700 20
8001 235 367 546 85 618(1000) 63 96 926 48 « 009 122 284 417 oS7(500)

820  10070 221 50 468 530 900 8 11239 74 437 550 610 81 7C0 890 1* 124
209 26 34 330 444 604 730 816 913 13 X3 167 315 65 66 81 93 402
535 76 83 647 942 14056 92 217 (1000) 590 627 714 930 CT lol37
62 226 95 375 495 546 911 16133 346 423 49 75 81 771 813 _55' (500)
17104 27 (500) 53 318 463 654 808 15 18103 47 231 60b 879 945 19014
38 189 90 92 211 (1000) 22 33 35 95 496 527 49 678 717 44 85 801 97

80082 161 395 (500) 541 776 860 909 99 81017 37 57 223 (500) 867
610 67 82 716 826 8 8002 203 (500) 320 404 529 44 80 608 7<0 83082
353 74 548 665 861 994 8 4857 925 35124 (500) 200 319 70 466 528 32
79 94 664 789 90 802 3 6389 (1000) 438 510 27 78 84 606 702 942 87141
212 445 531 66 739 802 (30 00 ) 16 8 8079 594 64-, (oOO) <24 76 890
911 89035 52 184 249 391 468 538 685 734 811 41 (500) öo M « » )

30106 42 (1000) 260 301 2 408 580 90 601 27 <1 74 874 91 (500)
920 31149 283 71 (1000) 404 44 518 968 80 32062 219 (1000) 65 <7
90 339 409 516 670 86 818 906 3 3253 73 80 389 431 (500) 74 (3000 / 92
685 732 803 980 (500) 34055 194 260 83 596 (500) 8üo (1000) 3 ‘>236
71 438 56 505 678 863 936 79 39011 (1000) 103 2o5 81 482! (1000) 697
742 49 61 37108 232 76 337 462 631 56 796 822 82 937 3 8243 412 816
97 921 39327 60 432 81 84 543 632 712

40091 112 41 292 465 (500) 684 85 854 911 (500) 40 81 « 1031180
232 369 81 596 689 90 787 974 (10000 ) 4 * 042 131 497 620 58 80 43027
186 99 266 336 413 70 4 4384 573 717 32 895 975 « »246 302 4o 531
49 (500) 728 854 910 65 94 4 9050 189(1000) 234 67 300 530 847 06 989
47170 358 431 914 44 96 48217 386 93 449 89 519 62 648 52 740 883
49099 121 64 208 54 393 488 (500) 511 644 994 (1000)

50018 (30 00 ) 22 66 267 386 586 706 943 51071 250 78 330 410
(10001682 97 712 88 800 48 5 * 939 44 143 310 81 466 584 89 613 806
53035 67 111 337 438 49 98 601 71 933 5 4059 169 368 426 688 724 892
974 (500) 80 (1000) 55023 41 86 134 404 5 6030 262 309 526 <86 899
905 57181 383 475 516 54 689 (500) 58021 128 220 357 429 906
59186 462 605 (500) 83 85 740 805 51 68 900 (1000) 73

«0416 629 43 (500) 754 68 71 « 1361 (500) 422 6b 670 <04 858
(3000 , « 2192 407 570 86 742 803 72 918 « 3151 20< (500) 39 (500)
51 209 430 96 540 637 783 92 810 75 (30 00 ) 85 6 4086 (500) 506 17
899 « 5131 55 431 54 88 562 83 95 712 838 « «247 71 73 87 389 009
625 71 77 794 837 909 61 « 7039 174 396 403 27 519 56 66 81 612
60 83 890 6 8065 332 92 416 19 (50U) 59 688 839 971 69166 314 23 81
90 596 849 69 931 (500) 40 93 „ _ „„„ .. .

70063 132 345 511 718 80 806 84 97 991 71147 60 201 94 809 4o5
706 72114 60 74 83 405 65 505 624 7 3093 2,9 376 84 480 544 57
665 78 835 903 74010 260 442 563 71 897 7 5023 214 355 6<o <51
816 993 (30 00 ) 76077 509 32 91 406 596. 50 73 74 (500) 90 729 848
920 41 51 78 77060 130 71 328 706 810 970 78180 239 368 825 54 979
79211 41 79 842 495 98 682 750 822 52 918 32

80027 254 419 (1000) 31 518 39 629 77 84 760 840 997 81179 467
592 (500) 635 77 739 876 8 * 267 583 (500) 643 59 945 8 3023 282 42
44 48 475 626 (500) 749 8 4042 101 8 55 279 93 421 605 55 <16 935
84 85114 (1000) 213 828 448 506 671 (500, 938 86062 88 164 289
399 400 504 742 56 837 55 87102 72 382 (1000) 450 70 578 810 7o 901
88163 67 308 466 502 56 67 80 830 8 9037 59 (500) 250 303 84 470 676

17 IOC«

186 9CM3000 ) *661 72 '765*846“ 50 T75Ö6T “l7p” 249~ 422 520 647 766
835 96 946 89 17« 021 192 747 806 99 903 177081 160 200 500) 434
07 525 (500) 652 748 92 804 178031 191 (3 0 00 ) 362 611 <26.76 80
94 930 35 179092 290 842 529 671 81 97 869 977 90

180079 (1000) 281 551 793 181107 50 334 40 50 55 ,8 484 559 500
18* 141 46 73 289 951 183272 521 93 98 6s7 184182 838/93 (500)
734 185092 109 42 59 92 598 621 764 821 962 68 18004a 864 76 58o
78 (500) 83 676 86 703 880 942 74 i(3000 ) 187080 159 (3000 ) 72
225 33 (500) 50 52 308 40 401 35 38 581 683 718 (500) 967 18810 < 28
251 305 485 641 78 765 900 72 189334 400 603 802 909 56 93

190045 170 457 62 64 518 74 738 850 818 79 101007 IW 56
(500, 87 846 49 459 578 918 71 19 * 130 60 219 387 90 661 829 <0 86 980
193118 80 556 756 194173 95 349 541 609 713 15 841 92 907 195110
27 233 475 590 757 62 838 959 1« « 050 11.0 51 225 90 445 96 o3o
674 700 47 905 197152 454 800 57 (1000) 926 198 (XX) (3000 ) 525
620 729 986 199047 59 259 328 464 (80 00 ) 609 771 96 842 78

*00206 646 64 700 831 922 * 01107 (500) 20a 70 772 * 0 *015 467
677 623 767 956 2 03127 63 239 71 369 98 420 67 523 (500) 822 <4 900
45 (500) 204143 93 221 44 81 (1000) 467 631 36 (500) <9 819 83 (8000)
901 92 2 0 5040 165 205 16 540 46 711 18 76 841 79 2 0 0063 2o9 454
506 721 31 989 2 0 7045 132 216 372 455 64 721 885 943 48 (3000 ) 50
*08005 95 475 87 761 99 889 2 0 0332 59 442 82 523 805 57 ;

210119 235 341 436 680 704 50 709 211012 1<6 221 <31 826 <500)
212089 309 (500) 86 457 560 603 717 54 814 213021 37 225 85 881
699 734 79 90 859 60 911 214017 (KW 98 203 84 878 500 13 98 69b
812 81 92 922 54 2 15163 457 511 22 624 763 8-,9 76 907 216331 418
81 98 779 83 217441 596 98 (500) 741 813 21 67 21801a 219 314 51
625 740 872 90914 2 19095 123 46 94 273 346 586 820 4a

* * 0216 55 370 221122 220 304 412 61 511 19 <1000) 60-, (500) 10
(500) 11 717 (3909 ) 222144 49 236 417 533 646 <13 83 881 223035
146 95 282 75 373 563 89 (500) 862 916 * 24052 172 493 (30 0 0)
640 642 52 716 815 _

Samstag Abend:
üfetzelsuppe,
Morgens: Wellfleisch und Kraut,

wozu ergebenst einiadet 3185
Wilhelm Sprenger , Wirth z. Lämmchen.

Die Immobilien- nnd HMtlieken-Agentnr
von

J . dt  C . Firmemch,
Hellmnndstrahe 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häuser», Bi Tert, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken n. s. w.

86 558 687 764 70 86 840 985 9 « 100 4 254 56 514 662(1000) 745 (500)
79 82. 97187 90 202 78 351 84 (500) 469 524 51 821 61 98131 64 657
«9201 37 447 519 57 659 721 37 47

109013 57 104 486 4? 64 512 45 56 880 923 101026 49 59 109 269
(500)
91
41
10 _ _ _ _
109011 264 86 93 351 423 83 669 726 (500) 804 27 (500) 51 59 915

110185 387 591 609 52 790 (500, 816 905 111021 216 555 770 816
41 49 (30 0 0 ) 935 112118 343 460 71 90 113086 187 305 496 -,78 683
816 946 114038 71 200 383 (500) 420 910 99 115057 89 154 267 98 342
93 484 621 7*6 110303 527 39 89 697 710 15 117180 307 78 91 481 549
51 622 784 848 118011 68 (1000) 287 92 509 53 92 151 911 99 119008
147 886 405 99 605 13 31 709 (500) 966 74 (500)

120200 81 359 (1000) 92 441 552 62 94 725 53 903 1213 <6 426
554 768 909 (1000) 50 77 122053 84 224 74 80 303 411 66 68 81 622
76 925 34 123023 138 77 270 313 68 76 92 419 33 87 586 (30 00)
640 792 933 124192 371 430 504 17 (500) 64 691 704 807 (500) 125114
30 63 69 393 (500) 401 508 69 (1000) 729 40 65 926 54 98 120028 220
73 397 601 712 29 37 (500) 90 872 127139 210 303 14 85 633 720 61
846 84 128169 651 59 764 81 91 900 9 31 129064 78 (500) 119 72
234 375 438 (1000) 64 75 511 26 628 ,500) 882 78 95 912 17 30

130051 94 (3 0 00 ) 212 328 86 486 712 63 911 27 53 131077 184
420 46 553 62 83 88 661 850 132098 184 227 53 64 (500) 71 594 777

137001 96 255 869 (500) 445 74 565 602 851 79 138117 268 -500) 97
440 503 (500) 67 744 929 31 139020 24 328 47 61 88 702 865 923

140028 159 60 314 438 48 49 899 921 141339 90 646 8b 723 73 98
925 98 142111 304 421 693 708 859 910 73 98 143017 40 46 173 3.5
88 582 83 622 861 933 97 (500) 144173 282 832 864 145212 575 724
(1000) 833 14(5092 160 374 532 (500) 147056 712 82 838 148050 154
86 257 328 743 871 982 149037 108 320 431 534 60 88 715 68 838 43
945

150106 285 (500) 303 421 69 91 678 743 151344 486 649 95 729
818 52 953 15 2080 320 75 401 45 616 830 76 15 3034 95 271 85 408
48 (1000) 507 59 722 80 851 906 15 4321 47 70 88 427 555 761
15 5381 416 69 91 585 631 855 150019 (1000) 219 90 991 157303
34 75 735 92 (1000) 825 88 (1000) 918 15 8010 252 304 743 819 54 941
159081 183 222 381 479 592 914 24 (500)

100232 77 (1000) 80 307 442 563 97 746 876 161027 166 <3
277 459 562 83 671 721 937 162186 316 402 535 41 635 47 55 829 905
103153 (1000) 348 65 68 99 416 504 86 97 706 96 823 970 10 *269 572
636 710 811 38 105012 387 (1000) 422 68 687 100017 418 (500) 19 685
770 836 107018 99 142 226 325 440 83 636 717 31 44 85 (500) 16 8200
352 (1000) 553 827 939 109340 88 (500) 471 (30 00 ) 571 630 716 29
(1000) 804 948 54 96

170069 225 416 26 573 682 92 866 171046 205 328 (1000) 422 530
54 820 56 905 172237 (1000) 326 57 65 452 56 76 (500) 502 57 96 604
72 92 734 79 815 173000 82 333 591 700 820 52 934 174059 138 85 91
228 37 352 506 669 (500) 744 (30 00 ) 70 945 175156 272 83 415 579 (500)
679 701 3 5 8 170254 (100 0 0 ) 303 78 554 664 704 809 44 992 94
177042 (30 00 ) 322 2-4 77 433 60 552 719 178089 174 397 515 55
17918 , 94 5Q2 617 25 838 916 24 44 46

180642 78 (30 00 ) 193 221 589 775 964 181176 651 744 919 21 36
65 182b99 379 (500) 401 27 507 609 96 705 42 896 18 32301335 (1000,
9t 462 603 49 857 18 *184 215 480 (500) 511 35 64 (500) 92 692 826
185111 29 1300 (1000) 27 431 1180156 312 408 24 586 658 66 719
48 62 85 187214 15 433 512 19 806 51 188004 106 46 77 613 835 87 966
189059 245 50 67 96 878 526 605 24 89 797 958

190063 78 174 (500) 442 530 1742 943 191162 207 46 (500) 99 314
541 43 61 992 192019 32 214 84 302 436 607 95 804 193102 4 48 69
210 858 551 609 739 817 (3000 ) 984 19* 111 225 67 337 86 395
858 195069 242 382 91 495 629 77 81 703 863 918 26 60 190072 90
328 484 615 46 (500) 58 723 69 823 69 924 197068 271 325 406 31 530
70 (30 0 0 ) 198032 299 414 23 (500) 27 528 631 81 988 199068 217
52 461 593 760 819 950 87

200108 63 203 331 403 5 610 44 743 84 857 960 201017 434 54
71 501 68 620 91 713 90 948 (500) * 02005 (500) 25 167 272 874 421
24 52 552 751 854 68 85 942 62 93 2 0 3062 98 164 83 208 409 451
81 504 77 92 646 97 932 201043 141 283 384 (500) 405 59 84 658 67
(1000) 930 47 2 0 5076 177 367 448 (30 00 ) 622 c2 908 200083 253
71 844 421 598 758 2 07119 437 563 90 624 95 750 848 905 2 0 8069
145 96 (500) 214 886 958 2 0 9052 356 64 710 52 974

210054 179 250 398 454 584 600 211025 32 100 (500) 8 (1000) 79
628 894 934 21 * 67 548 608 756 213141 44 303 95 430 628 39 712 55
99 912 21 *141 43 155 (500) 85 396 616 35 88 97 782 817 980 2 15029
250 320 66 72 477 (500) 561 69 89 771 210307 38 493 (500) 624 45 891
925 (30 00 , 217022 85 125 28 (500) 32 266 319 31 46 76 605 6 218056
247 99 619 935 2 19679

*20116 69 209 <1 390 (500) 416 18 71 769 957 221076 112 460
21 47 691 714 68 885 22 * 063 175 235 806 642 819 967 81 22 3007

s

In einem Städtchen des unteren Rheing. ist ein schönes
Wohnhaus m. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda , schöne Lage, be¬
sonders s. Rentner geeignet, für 9000 Mk. zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a. Rh., Nähe Wicsb.. mit ca. 10 Wohn-
räumen , Wasserleitung , eleftr. Licht, Stallung . Remise, Kutscher»
Wohnung, groß. Weinl .. prachtv. Zier - und Obstgarten , ca. 200
Bäumen , meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht auf Rhein- und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk.. auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles M ere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundllr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr ., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . Li C. Firmenich . Hellmundllraßc 53.
Eine Villa , Alwinenstr ., mit 13 Ziui . u. Zubehör, mit allem

Comfort auSgest., mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstraß- 53.
' Ein neues schönes Haus mit im Vorderbaus 2 X 3-Zim .»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Ziin.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rcin -Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hans , westl. Stadlth ., m. 3 Zim .-Wohn.,

Balkon , Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem lieber»
schuß von ca. 1100 Mk. z» verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus , südl.

Stadlth ., mit im Soutr . kl, Laden u. Ladenz., 2mal 4-Zimmer-
Wohn . in jeder Etage , ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk,, sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. verfch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. f. w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat
z. verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53J

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans m. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal , Kegelbahn, sainmt Weinvcrsandgeschäft,
großer Garlen für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth ., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße . Ein - kl. Billa , Höhenlage, berrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge , mit 6 Zimmer nnd Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk., Gas - u. Wafierleitung , Haltestelle d. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pcnsions - u . HerrschaftS-
Villcn in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
257 I . & <k . Firmenich ^ Hellmundstraße 53.

Zu verkaufen I
durch dieJmmobilien-u.Hripothclren-Agcntur

von

Wilhelm Schüssler, | n!)nflr. 36.
Neu erbaute Villa , Bcetbovenstraße, 15 Wohnzimmer , Central'

Heizung, clellr. Licht, schöner Garten , zum Preise von 95,000 M .,
durch Will ). Schiifller , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr,, hochfein, 1‘2 Wobnzimnier und reichliches
Nebcngelaß, schöner Garten , Gas - und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 Al,

durch Wilh . Schüssler , Jahnstraß - 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wobiiräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten , prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 . Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziebcn zum Preise von 62,000 M .,

durch Willi . Schüssler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel.
durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , am S -danplatz, 3- u. 4-Zimmer -Wohn-
nngen , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u, 3-Zimmer -Wohnungen . südl.

Stadttheil . mit einem Ueberschuß von 2000 M„
durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen , nahe der Rhein¬
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M .»

durch Wild . Schiifller , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr . und Kaiser-Friedrich-

Ring , doppelt- 3-Zinnner -Wohniingen , Thorsahrt , Werkst. ,
rentirt Wohnung n. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüftler . Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadl , Thorfahrt , Mittel - und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für grüß. Stallung
und Remise ; in dem Hause kan» jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzablung 20 —25,000 M .,

6472 durch Wilh . Schüssler , Jahnstr 36.

52. . _
306 642 2 2 4036 87 228 93 339 91 678 802 19 26 917

Im Gewinnende verblieben: 2 G-'w. o 200000 Mk., 2 & 150000 Mk.,
1 & 1UUOUO'Jjct.. i a 7öuoU Mk., 1 a 50000 Mk., 8 4 30000 Mk., 16 a
15000 Mk., 33 h 10000 Mk., 65 a 5000 M ' . 919 ä 3000 Mk, 1197 a 1000
Mk., 22-20 ä 600 Mk.

“Bürger Weinstube
Von heute tätlich srischer Traubenmost

3122 Elise Kfilzer Wtw., Metzgergasse 9.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chi*.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
rtohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Afientur
des ,Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
sratis. — Kunst- und Anlikenhandlung. — Telephon 2388.
■4IMWM — — — ^

p atente etc.
Ernst Franke,
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| Amtlicher Theii. |
PkrsoonijimillSliiltini-mk fiir das Zehr IW

betreffend.
Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist dis Per-

fonenftandsaufnahnie zur Einkommensteueü -Veranlagung pro
1903 am Montag , den 27. Oktober er . vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstän"
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen
Formulare zugehen , welche nach dem Personenstand vom 27.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllen und zum Ein¬
sammeln bereit zu halten sind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel 36
und 37 der dazu ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 5. August 1891 aufmerksam , worin be¬
stimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind , der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke:
vorhandenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbs¬
art anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder de¬
ren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt -Bevölker-
ung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist , also sämmtliche
Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit
der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus an¬
deren Gründen zeitweise abwesend sind , sowie diejenigen,
welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen,
aber noch nicht verzogen sind , in die Hausliste einzutragen
sind.
Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungen nur

die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommissionen
zu befinden haben , so sind nicht nur die Einkommensteuerpflich¬
tigen , sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche
zur Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie diese-
jenigen , welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen,
sich aber hier aufhalten , in die Hauslistcn einzutragen . Die aus
längere Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden,
zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Aus¬
nahme.

Demgemäß sind in den Formularen namenflich aufzu¬
führen:

ajalle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬
gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungs¬
vorstande stehen , z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwie¬
gervater , Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des

' Standes oder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
' Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studirende

usw. vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden müs¬
sen, sind gleichfalls aufzuführen , unter näherer Bezeichnung
ihres Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

bj die Dienstboten , Gesellen und Lehrlingen etc., sofern diesel¬
ben bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost und
Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienstleistung
dieselben angenommen werden sind z. B . Diener , Knecht,
Haushälterin , Dienstmädchen . Geselle , LeMing usw ; .

c) schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im Sinne der
Steuergesetzgebung « ls zum Haushalte desselben gehörig
betrachtet werden können , wie einzelstehende Beamte , Offi¬
ziere , Lehrer , Handlungsgehülfen , Schüler der hiesigen Lehr¬
anstalten und dergleichen , auch wenn dieselben in der Wohn¬
ung des Haushaltungsvorstandes nur Schlafstelle haben.
Pflegekinder sind als solche im Verzeichniß einzutragm , da

sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern
gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind, falls
sie das entsprechende Einkommen haben.
" ' Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft ; bezw. bei ihrem Meister wohnen , sind von demje¬
nigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben sub. pos. 1. 2. und 3. von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
tüchtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark be-
straft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird
anheimgestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver¬
anlagung in Spalte 8 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einkommensverhältnisse zu machen . Die Unterlassung sol¬
cher Angaben in der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachtheile nach
sich. Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Para¬
graph 66 des Gesetzes vom 24. Juni 1891 die Bestrafung der
betreffenden Personen zur Folge.

In der letzten Spalte der Hausliste ist die spezielle Angabe
etwa vorhandener , die Leistungsfähigkeit des Steuerpflicht gen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlichter Verhältnisse er¬
wünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Ab¬
gaben , wie sie am Schlüsse des Formulars zur Hausliste verzeich¬
net sind, liegen im Interesse der Steuerpflichtigen selbst.

Da die Personenstands -Aufnahme für die Steuerveranlagung
und zur Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeinde¬

verwaltung von größter Wichtigkeit ist , so ersuchen wir , alle Co-
lonnen der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Zum Schlüsse machen wir noch ganz besonders darauf auf¬
merksam , daß bei den freiwilligen Angaben in der Hausliste drei
neue Spalten eingefügt sind , worin das Einkommen aus aus¬
wärtigem Grundbesitz oder Gewerbebetrieb , sowie das Vorliegen
eines doppelten Wohnsitzes eingetragen werden kann , welche Ein¬
tragung zur Vermeidung von Einsprüchen gegen die Gemeinde-
Einkommensteuerveranlagung sehr erwünscht sind und auch im
Interesse des Steuerpflichtigen selbst liegen.

Wiesbaden ,den 18. Oktober 1902.
2854 Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

(SiiMlieg ridlfsumlU'
Die Amtsdauer der unter der Herrschaft des Gewerbe-

gerichtsstatuts vom 14 . Juni 1892 gewählten Beisitzer läuft
mit dem Schlüsse dieses Jahres ab . Nach Magistrats¬
beschluß hat deshalb eine Neuwahl stattzufinden . Zur Vor¬
nahme der Wahl werden

I . Die Arbeitgeber
auf Dienstag , den 18. November lfd . Js »,

II . Die Arbeitnehmer
auf Donnerstag , den 20 . und Freitag , den

21 . November lfd . Js.
eingeladen.

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Rath¬
hauses , Zimmer Nr . 16 im Erdgeschoß und zwar am
18. November von 10 Uhr Moraens bis 2 Uhr
Nachmittags , sowie von 6 bis 8 Uhr Abends und
am 20 , und 21 . November von 5 bis 8 Uhr
Abends statt.

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur diejenigen Per¬
sonen , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , berechtigt , die ihre
Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wählerlisten (vergl . unten
8 13 des Statuts ) augemeldet haben.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt . Diese Bescheinigung ist , worauf
wir besonders aufmerksam machen , bei der Wahl¬
handlung vorzulegen.

Die Wählerlisten ( Anmeldelisten ) liegen vom Dienstag,
den 28 . Oktober bis Montag , den 10. November
lfd . Js . einschl ., im Rathhaufe , Zimmer Nr . 3
offen . Dortselbst werden au den vorbezeichneten Tagen
von Bormittags 0 vis Mittags L Uhr und Nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
der erforderlichen Bescheinigungen (vergl . 8 13 unten ) ent¬
gegengenommen . Schriftliche Anmeldungen sind ebenfalls
während der Zeit der Offenlagr der Listen vom 28 . Oktober
bis 10 . November lfd . Js . einschließlich unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen beim Gewerbegericht
Nathhaus , Zimmer Nr . 3 ) einzureichen.

Die Formulare für den Bcschäftigungsnachweis (8 13,
(Abs . 2 ) und die Bescheinigungen über die geschehene A>?-
Meldung werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der
Anmeldestelle im Rathhaus (Zimmer Nr . 3 ) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Be¬
stimmungen des Ortsstatuts für das Gewerbegericht der
Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden,

drei Stellvertretern desselben und 30 Beisitzern.
8 6.

Allgemeine Erfordernisse bezüglich der Mit¬
glieder.

Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes — einschließlich
des Vorsitzenden und der Stellvertreter — , soll nur berufen
werden , wer das dreißigste Lebensjahr vollendet und in dem
der Wahl vorangegangenen Jahre für sich oder seine Familie
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armenunterstützurg erstattet hat . Als
Beisitzer soll nur berufen werden , wer in dem Bezirke des
Gerichts seit mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewcrbegerichts
nicht berufen werden Personen , welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2 . welche die Befähigung in Folge strafrechtlicher Ver¬

urteilung verloren haben,
3 . gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4 . welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind . (811G . G . G .)

§ • 8.
Die Beischer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern,

zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.

8 - 9.
Zur Theilnahme an den Wahlen ist nur berechtigt,

wer das fünsundzwanzigste Lebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.

Die in 8 6 Abs . 3 dieses Statuts bezeichneten Personen
sind nicht wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit des § 81b Nr . 4 und der 88 91 bis 91b
der Gewerbeordnung errichtet ist , sowie deren Arbeiter sind
weder wählbar noch wahlberechtigt . (8 14 G .-G, -G .)

8 13.
Wählerliste ».

Zum Zweck der Wahlen sind von dem Gewerbegericht
Listen anzulegen , in welche alle Wähler , Arbeitgeber und
Arbeiter getrennt , einzlitragen sind , die ihre Wahlberechtigung
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen inner¬
halb zweier Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags
bei den von dem Gewerbegerichte bezeichneten Stellen münd
lich oder schriftlich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Aus¬
weis über die nach 8 14 der Gewerbeordnung erfolgte An>
Meldung des Gewerbe -Betriebes , sowie die letzte Quittung
über Zahlung der Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zeug-
niß ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde , durch
welches bestätigt wird , daß der Arbeiter innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht ver¬
abfolgt . Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt.

Bei nnterlassener rechtzeitiger Anmeldung
kann das Stimmrecht nicht ausgeübt werde ».

8 15.
Die an der Wahl sich betheiligenden Personen haben

sich vor dem Wahlvorstand , insoweit demselben ihre Wahl¬
berechtigung nicht bekannt ist , auf Erfordern auszuweisen.
Hierzu genügt der Vorweis der amtlichen Bescheinigung , daß
die Anmeldung zur Wählerliste geschehen ist. Die Aner¬
kennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen/welche in die Wählerlisten nicht eingetragen
sind , werden znr Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel

auszuüben , welche handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung herzusteüen sind.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.
3092 Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Bekanntmachung.
Die ledige Katharine Christ , geboren am 16 . April

1875 zu Oberrod , zuletzt Wellritzstraße Nr . 19 , 2 Et . wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für ihr uneheliches Kind , so-
daß dasselbe aus öfientlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 23 . Oktober 1902 3205

_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Schreiber Philipp Theodor Hofmami , ge¬
boren am 10 . August 1871 zu Weinbach , zuletzt in Köln
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 21 . Oktober 1902.

3101 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung
In unserm Armen -Arbeitshause , Mainzer Landstraße 6

sind 9 Schweine (9 Wochen alt ) zu verkaufen . Näheres
Rathhaus , Zimmer Nr . 13.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1902 . 3206
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Mtlpolizetitche Akkaiiiitmadiung.
Samstag , de» 25 . d. Mts , soll das Greuzstein-

setzen in den Distrikten:
„Unter Pflasterbrück , Hinterm Ochsenstall , Auf dem
Berg , Ober Gcrstengewann , Im Hasengarten , Hainer
und Klein hainer"

fortgesetzt werden.
Sammelpunkt Vormittags 8 ' / , Uhr an dem

„Nassauer Bierkeller " an der Franksunerstraße.
Montag , den 47 . d Mts » soll das Greuzstein-

setze» in den Distrikten:
„Philguswies , Schlink , Unterhollerborn"

geschehen.
Sammelpunkt Vormittag - 8 ' / , Uhr Ecke Ring-

und Dotzheimerstraße.
Die betheiligtcn Grundbesitzer sind hierzu eingrladen.
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1902.

3212 DaS Feldgericht.
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Verdingung.
Die Ausführung >er Erdarbeiten , Loos I , der

Maurer - « ad ASphaltirerarbeiten Loos II, der
Steinmetzarbeiten , Loos III , für Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr . 1 , 3 , 5 u . 7 der
Elisabethenstraße dahier soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ' können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 1, eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzablung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
75 Pfg . " für Loos II und zwar bis zum Montag , den
27 . Oktober 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G . 11 . 2 » . Oeff
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen . 2919
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 1 *50 Ifbui . Basaltbordsteinen

Profil 20 35 und 150 lfdm Gramtbordsteinen
Profil 20/25 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eingejehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk ., und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A . 000"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . November 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichren Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

2986 _ Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Herstellung einer ca . 106 m langen Beton-
rohrkaualstrecke des Profils 30/20 Ctm. in der
Gueifenanstratze , von der Westendstraße bis zur Bülow-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingnngsunterlagcn
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 9 . November 1902,
Vormittags 12 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902 . 3050

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung von Doppelfenstern für das neue

Rathhaus , Loos 1 Glaserarbeiten , Loos II Beschlagsarbeiten
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von je 26 Pfg.
für jedes Loos und zwar bis zum Montag , den 27 . Oktober
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 22 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Oktober 1902,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
7298 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung

Der Frachtmarkt beginut während der Wintermonate
t-  Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
mittags . 1592

Stadt . Aecise Amt.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca 115 lfdm . langen Beton-

rohrkanalstrecke des Profiles 37,5X25 ein und einer ea.
58 lfdm langen Betonrobrkanalstrecke des Profiles
30X20 om in der Rauenthalerstraffe , von der Rüdes-
heimerstraße bis zur Clarenthaler - bezw . Rheingauerstraße,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 9 . November 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

3049 _ Stadtbanamt , Abth . für Kanalisation.
Verdingung.

Die Lieferung von 69 Stück eiserne Ocfen
für die städtischen Arbeiterwohnhäuser im Distrikt
„Unter Schwarzenberg " hicrselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , eingesehen und von
dort bezogen werden . '

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A » 117"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. November 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voigeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage . 2966
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.

Stadtbanamt , Ath . für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung einer ca . 141 lfd . Meter langen
Betonrohrkanalstrecke des Profils OOx ^ O Ctm.
in der projektirte » Clarenthalerstraste , von der
Rauenthaler , bezw . Rheingauerstraße bis zur Dotzheimer-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause Zimmer No . 57 eingeschen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 9 . November 1902,
Vormittags UV , Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingereichren Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3051
Wiesbaden , den 20 . Oktober . 1902.
Stadtbauam -t, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme

Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1902/09
erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 1000 bis 1500 kg
— soll im Submissionswege vergeben werden.

Liefernngslustige werden aufgefordect , ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Lieferung von Hafergrütze " bis Dienstag » den
28 . Oktober er ., Vormittags 12 Uhr , im Rath¬
hause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.
3066 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der Höhcn -Festpunkte in Wiesbaden

und Umgebung (Freinivellement ausgeführt durch das
städtische Vermeffungsbürcau im Jahre 1901/02 ) ist im
Selbstverlag der Stadt Wiesbaden erschienen . Dasselbe
kann durch das Vermessungsbüreau , Zimmer 35 , (einge¬
bunden in Buchform und mit Uebersichtskarte ) zum Preise
von 1,50 Mark bezogen werden.

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1902.
3201 _ Stadtbauamt.

Bekanntmachung»
Ans unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kieferii -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1 . 80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh,
entgegengenoinmen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Nichtamtlicher Theil.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Betrifft die Ausnahme des Personenstandes für

die Einkommensteuer -Veranlagung für 1909.

Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Aus¬
führungsanweisung vom 6 . Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24 . Juni 1891 hat die Königliche Re¬
gierung mittelst Verfügung vom 15 . September 1902 IIIa/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
behufs Veranlagung der Einkommen - und Ergänzungssteuer
für das Steueriahr 1903 auf

Montag , den 27 . Oktober d. Js »,
festgesetzt.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbs¬
art anzugeben.

Die Hanshaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einichl . der Unter-
und Schlafstellenmiether zu ertheilen . (§ 22 Eink .-Ges .)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldignngs-
grund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig
oder unrichtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis 300
Mark bestraft . (§ 68 Abs . 1 Eink .-Ges .)

Die erforderlichen Hauslisten werden den Haus-
haltungsvorstünden rechtzeitig zugestellt und wird unter Be¬
zugnahme auf die vorstehenden gesetzlichen Bestimmungen um
sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten des Formu¬
lars nach Maßgabe der Spalteuinschriftcn ersucht.

Am 27 . Oktober d. Js . wird die Einsammlung der
Hauslisten vorgeuommen.

Den mit dem Einsammeln beauftragten Beamten sind
zur Vermeidung von Weiterungen die wegen Behebung von
etwaigen Unvollständigkeiten der Listen erforderten Aus
künfte rc . zu geben.

Sonnenberg , den 16 . Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2849 Schmidt.

Bekanntmachung
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Steuerjahr 1909.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der

Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme (27 . Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat . Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo man eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat , welche aus die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu . Hat
er vou diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht , und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte , an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbctrage stattgefundcn hat.

Gemäß Artikel 35 Nr . 3, Absatz 2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Boceinschätzung Gebrauch gemacht
werden , eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht , auf , bis znm 1 . November
d. Js . der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem
sie veranlagt zu werden wünschen , anzuzeigen.

Die vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzenden
der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission für den Land¬
kreis Wiesbaden bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnrß.

Sonnenberg , 17 . Oktober 1902 . 2906
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Die Herren Peter Der » und Georg Tresbach I.
hier sind mit der Erhebung der Waisenkollekte für 1902
beauftragt.

Diese Sammlung wird mit Rücksicht auf den wohl-
thätigen Zweck den Einwohnern auf 's Wärmste empfohlen.

Sonnenberg , den 16 . Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

8502 Schmidt.

Bekanutmachung.
Verbrauchssteuer betr.

Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß auch von dem im hiesigen Gemeinde-
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg . für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be¬
endigung der Kelterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gemeidevorstaodr zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort , dir. Menge des
hergestellten Obstweines , sowie Tag und Stunde der Kelt «»»
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird , mit dem Gemeinde¬
siegel versehen , dem Produzenten zurückgegeben ; dieselbe ist
in einem Sammelhefte aufzubewahren und dem Aufsichts¬
beamten auf Erfordern vorzuzeigen . 1540

Sonnenberg , den 20 . September 1902.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.



Jolinmg^amgftj
$K %cftcubftc, 30 , P.. Zimmer

mit Nebenraumv. b. Ab¬
schluß, -vent. mit Keller, zu ver-
miethen. 3047

^UUQC Wöblirte 3tan «er.
suqen baldigst1—2 eins . möbl.
Zim. (Schlaj- u. Wohnz.) cv. m.
Kochgel. zu niieliien. Off. U.
» . 41 a. d. Exp. d. Bl. 4023
Kleine » Haus . 3—4 Zimmer
«A und Zubehör, außerbaib der
Stadt gelegen, mit ekwas Garten,
zu nnethei. gesucht. Offenen mir
Preis u. P. C. 741 an die Exp.
erbeten. 741
/Twill junger Beamter, in fester
'fi' Stellung, wünscht sauberes,
angenehmes Heim. Offerten unter
A. Z. 111. Hauptpostlagernd
Wiesbaden. 2847

I oder2eicg. möbl. Zimmer
mit Piano sofort zu verm,

32b Albrechtstr. 46. 1 r.
cileini . Arb. erh. Schläfst, a. gleich
Ul  Adlerstr. 61, Bd., Dachl. --939

Möbl Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu ersr. Bahnhof-Hotel. 3036

Möbl . Zimmer
zu vermiethtn. 3013

Dotzheimerstr. 26, Mtb. 1 r.
il öbl. Zimmer zu vcrm Druden«

stratze1, 1. Etage. 2254W

iSoditlc. 20 'iTÄ
aus sofort, die Part.-Wohuung auf
1. April 1963 zu verm. Jede
Wohn, enthält9 eleg. Wohnräume
nebst Badezmi., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit elektr.
Lichtu. Centralheizung versehen.
Die Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
allce 47, 1._ __ 2634

_ 7 Zimmer.
Mjer-znedr.-Mjl 34*
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad je., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1, Part._6760
_ 6 Zimmer._
hlfbolföaUce 5 » -leg. H°an

parterre, 6 Zim ., 1 Cab.,
reicht. Zubeh., Ceulralheizg., per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, daselbst. _8324

AiichMrajjk 90
Bel-Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh.auS6 Zmnnern,
2 Balkon«, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer. 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
spcicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
micthen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraßc,90
Pariere._ 6665

5 Zimmer.
^einrichSberg 13 ist ein kl.
•y Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Elijabetheu-
straße 27, Parterre.  3061

4 Zimmer

UdeHieidltc, 5(i
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres Korner-
straße1, P. 6759
Herder,traste 1» und IS,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13. 1 Tr. doch. 755
_ 3 Zimmer._
^Lerderstraffe 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964

S)Jm Bahnhof Dotzheim, Wil-
helmincnstraße sind Wohnungen

von 3 und 2 Zimmer und Küche
zu verm. Näh, bei Omni. 3173

kj  ruh . Arbeiter erh . Schlafstelle
^  Frankenstr. 4, 1 St. r. 3108
iL.in Zimmer mit 2 Betten zu
^ vermietheu. Frankenstraße 24,
3 St . r., Frau Lenz._ 3131

Feldstrasze 33
Hinterh. Part., erhält-. Arbeiter
Kost und Logis._ 2961
«̂ - ellmuubstr . 16 , 2 St ., euif!

möbl. Zimmer an Herrn od.
Geschäftssräul. zu verm. 3156
».̂ criuauustr . 3ti , Bh. 1 St.

möbl. Zunmer sofort zu
vermiethen._ 2987
Ö 'urlftr . 38 , 1, groß, elegant
vV möbl. Wohn- u. Schlafz. an
einen oder zwei seine Herren zu
ver miethen. _3048
(fyartitr 35 , 2 St. 1„ Wohn-
öV u. Schlafz. in. sep. Eing. z. vm.
Frau S ch otte. 3144
^arlsträße 41. Part, r., ein neu
Ql möbl. Zimmer zu verm. 433

Mrchgasie 19,
Lüh. 1. «st. sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen.  _ 8334
-r .il,c gut möbl. Mansarde zu
-2« vermiethen. Näh. Luisen-
straße5, Gth. 2 r. 2621
^4uisensir 17 , (Sonnens.) 2 r.,
^  Sal . m. Clav., Balk., Schlafz.
(t o. 2 Betten) ev. Küchen-Ben.
Anzus. b 5 Uhr Nachm. 3155

Möbl . Zimmer
zu vermiethen wtauergasse 3/5,
2 Stock._ 3174
, >u vermied,cn schön, heizb.

o Balkon- u. lVians.-Zim., möbl.,
zu verm. LlauritiuSstr. 8. 2812

_ C . Bcisiegel,
(Ciu schön möbl. Zimmer zu vei-

micthen Atctzgergasse 17, 2 St .,
Neubau._2946
>HIeiullche 'Arbeiter erhalten
vl gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver.
mielhen. >538

NäbereS Mctzgergasfe 27, 1 S
^H/vnganc 11 , 2 r ., e. mobl.

Zim. a. e. .renn z. vm. 2990
ranleustr . 3 , P . erh. r-iiu.
Arb. Kostu LoglS. 3163

Eniserstraße 13.
Familie », Peufio»

Elegante Zimmer , grotzer
Garten . Bäbcr.
Vorzü.iliche Küche. 423

Vorzüglich fchone 6405
möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32i

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr-
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pensionv 4 Mk. an.

1^,1» vesjerer Herr kann bei einem
Vs« kinderlose!! Ehepaar ein ge.
müthlicheS Heim finden. Offerten
unter St.  M . 1007 an die Ex-
vedition des Blalies erb. 2889

_ Kaden.
Anbau Krubtaratze 1,
Ecke der Herderstratze, iste. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drttzc,-e od. bess. Colonml-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzcrilr. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedr ichstraße 44 im Laben 6733

Werkstätten etc.

Comptoirs
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain. Abolfstraste 8 , zu vm.

>7460 Näh Albrechtstr. 17, P . r'
Oraniensiraße 61, Mrlb. 2 l.

große Keller
zu vermiethen._ 3083

WälWbttM . 8 ,
3 helle Somerrainräume mit sep.
Thoreiufahrt, in welchen seither
ein Flafchenbiergeschäft mit gutem
Ersolg betrieben, auch als Werk¬
ställe sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philipps«
bcrgstraste 13 . 1-_ 2474

Norkftratze4 .
Flascheubierkellcr, bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part, im Laden.

| Lkttms-Zilniiitt
mit Klavier noch einige Tage in
der Woche frei. 35 - 40 Personen
fassend.Kleiner Gambrinus.
3137 Blücherstr. 22.

Sehr schöne bl.
Stiru Amazone,

spricht, preist, lacht, fingt, sofort
zu verkaufen , 3203

Kailer-Friedrich-Ring 66, 2.
Ein sprechender

Staar
eniflogen. Abzugebcn gegen Be¬
lohnung Frankenstr. 14. 2 St.

Vor Ankaus wir- gewarnt. 3197
ZtkÄ

S«

für Krautstänber i. all. Großen
billig z» haben. 3143

Weinhaiidliing, Friedrichstr. 48.

Zwrtschen , s
10 P sdXlQ Pf. Herinannstr. 22,2r.

Trockene

SimmeiTjiiiae
/l ) ebr. leichte Feberrolle , paff.
01) s. Metzger,Viehhändler, Bäcker.
bill. zu verk. Sieingaffe 13. 3107

Hk«i>-Silih»iOiile
wenig gebraucht, bill. zu verkaufen
Philivpsbergstraßc 29. 1. 3139
«c.in gr. sch. Bild „Wiedersehen'
'S,  sowie 3 Waschb., 1 Likörsäßch.
1 f. neue Guitarre billig zu verk
Friedrichstr. 9, p.  3149

9

Kapitalien.

c

3 Zimmer.

Aorkstratze 4.
2 große Mansarbe », zum Möbel
ausbewahre», per soson zu verm.

Näh. Part. i. Laden. 2296
Dotzheim!

Wohnungen. 2 Zimmeru. Küche
zu vermiethen.

Näh. WieSbadenerstraße bei Gast-
wirlh Srelbach ._ 5i 07

1 Zimmer.

HeUmund̂r. 33
eine Mansarbe zu vermiethen
per I. Novein er 2582
e chönes heizbares Fromspitz-zinimer, herrliche AuSsickit,
billigst zu verm. Nähere- Lahn¬
straße3. Frontsp. 2656
1 Zimmer nebst Küche per1.No-

vemder zu verm elhen. Moritz,
straße 23, Mittelbau Part. 3126

Ein leeres Zimmer
sofort zu verm. PhittppSbergstr. 9,
Hochparterre. 3180

Junger Mann
erhält uosl u. Logis. 3182

Oranienslr. 4, Mctzgerladen.
/Lin cinf. mövi. Zun. mit». ohne
Vl Kost auf gl. zu oerm. O'anieu-
straße2l , H. P. Blanke. 3042
A—>rauicnstr . 34 , 1. Etage, 3

fein möbl. Zim., auch Saion-
und Schlafzim. svf. z. verm. 8879

gern möviirtes Zimmera»a»fl.Herrn für 18 Mk. zu verm.
Niehtstr. 11, 3 Si . l. 2899
-jijj. allst. Leule k. Kost u. Logis
* erh. Riehistr. 4, 3 Sl . 51o8

-Fiaalgasse 14 . 2 Zimmer,
W und Gelaß sojort zu oerm.
Näg. nu Blck-cirü en. 3159
. »iiilländige junge Leule erhalle»
vl schönes Logis Saalgaffe 24/26,
Bdh. 3 Tr. l, 3151
-.anständiger sol. Mann erhält

schönes LoglS Sedanstr. 5,
Hth. Dach. _ 3170
Äuiige, anständ. Leutek. Kost u.
g  Logis erh. Schiersteinerslr. 9
Hlh. 1. St . r. Frau Maisy. 2568

au Arbeiter zu verm.
Walramstr. 21, 2 Sr. r. 3090

4001 » Mark
als 1. Hypothek auf ein Haus am
Lande gesucht. Gefl. Offerten unl.
8  E . 3080. a. d. Expcd. 3125

18—20,000  JHIt.
per sof. zu leihen ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50,000.

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten u.

A. 2 . 1060 a. d Exp-
d. Bl. _ 1060

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkauien. 4993

Näh. Ab Grimm , Bauunter,
nehmer, Dotzheim am Bahnhof.
/Line gmgeheiide TLirthschaft

im mittleren Rheingau zu ver¬
pachten.

Offerten unter G. K. 2830 an
tie Exped. d. Bl. erbeten. 2830
>H4 ctt,cilign »g 2r. au soi. kl.

Uiiiernehmen od. Gesch. von
geb. jg. Ksm. aes. Off. u. 0 . L.
3043 an die Exved. d. Bl. 3046

/t - ut erh. Waffknrock (Einj),
42) und Helm billig zu verk.
Dotzheimerstr. 26, 4 l._ 3088
/riegr . Porzellan-Kachelofen zu
12) verk Wellritzsir. 43, P, 2991
fOut erh. Gebrockanzug zu ver-
12) kaufen. Näh. C . Baum.
Dotzheimerstr. 26. 3015

Khslaffimmkr-
Emrillsslillg

ist billig zu verkaufen. Albrecht-
stras?e 82 , Borderh. Part. 3059
, ianges Wiuter -Eape z. vk.
1 Vorkstraßc 11, Part. 3028
Benzin-

Motor,
1-pferdig, gebr., gesucht. 8036

Bd . Krämer . Webergasse 3.
uffitämme kaustL. Debus,
Roonsiraße8. 2819

Kleine gebrauchte Rolle bist.24 -u verkaufen. 2832
Schulgaffe Nr. 4.

Abbruch
„Hotel Adter"

in Wiesbaden,
Langgasse No . 32.
An Aboruch„zum Adler" sind

Fenster, Thüren, Treppen. Erker,
scheiben mit Rollläden, Mettlacher
Platten, Sandsteine, Backsteine,
ca. 100.000 Ziegel», Fußtaseln,
Parqnelböden. Sandsteinplatten,
verschiedene eiserne Balkons. Dach¬
kendel, sowie Bau- und Brennholz
und verschiedene Glasdächer zu
haben. 2913

Näheres Baustelle oder Felb-
stratze No. 25.

Adam TiNer.
2  KettsteUen

mit Matratzenu. gesteppten Stroh-
sacken, noch neu, billig zu verk.
^292  Seerobenstr . 24.

Hth 2. St.

noch neue

Einrichtung S -.
2 Mulden, Teiglheilmaschine, Teig-
breiter, Brodgestell und Laden-
thcke mit Marmorpiatte re. billigst
zu verk. Helcnenstr. 29, P. 2566

reinerkarrncheu . gebr. z.
verk. Bieichstr. 19._ 1676

Doppelfalzziegel
rothe , 1. Qualität,

sind wieder vorrälhig. 2696
L . llstnser Nachf .,

_ Dotzheimerstr 7,
Wenig getragener grauer

Militär -Mantel
(Infanterie) billig zu verk. See-
robenstraße7, 3 r._ 2821

JE i I "»>? " "»E " Ẑubel)S
yUllll (zu Warmwaffer und
Bad), zwei Glas -Abschtüss e
2,17 X 3,13 und 2,18 X 3,40
Alles vorzüglich, zu verkaufen.
2922

Liegende
Saug- u. DrnckMmpe
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. Badhausbefitzer
geeignetest zu verk. Sonnenberg,
Kaiser-Frieürichstr, 5. 1952
(t .ine  Parthie besserer Cigarren
12- wird zu M. 3,80 pr. 100 St.
ausverkausl. 2389

I , C . kitoth, Wilhelmstr. 54
,ine Friseur-Einricht preisw, zu

verk. Näh. Karlstr. 35 2657E

ttogiS
^ Wal

nständige junge Leute erhalten
. j Kost und Logis, pro Woche

S M. Walramstr. 25, 1 r. 2820
^ ^rsteub,»r. 4 a. Sedanpiatz,

schön niövl. Zimmer zu vm.
strühereS2 St. rechts. 2964

2 Arbeiter erh. 1Zimiiier mit2 Betten Westcndstr. 8, Hinterh.
3 Tr . lks.  _ 2930
.j . nit juugei- Mann kann Theil

nehmena. e. sch. möbl. Zim.
Näh. Wellritzsir. 33, Htb.2l. 3152

ribeggstr. 6,
Billa Martha.

nabe dem Eurhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Patt, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Haufe. Garten. 7589

I voUst. Bett 25 äJlt., 2 Kanapeesk 15 Mk., 1 eif. Bett 10 Mk..
1 Ofenschirm8 Mk., 6 gepolsterte
Stühle ä 4 Mk., 6 Rohrstühle
ä 3 Mk., 1 Kinderwagen8 Mk..
1 Kindcrschaukcl6 Mk ., 2 Deck¬
bettenü 7 Mk., 2 Geigenä 10 Mk.,
1 Waschtisch5 Mk. Metzger-
nasse .53, Laden 3176

L,rr Korvmacher.
^Tin Posten weiße Weiden und
Weiden-Stöcke billig abzngeben.

L-. Horn Ww,
3158 Neu gaffe 16, Wiesbaden.
Jg . schott. Schäferhund,
reine Rasse, billig zu verkaufen.

LnuX ) Seifensieder,
3168 Schierste,ner Landstraße.

Ein Pferd
zu verkaufen. Biebrich » Schloß-
straße 23. 3160

Placülatiir
billig zu verkaufen.
Nietzb. Grilerillsêtger.

1 Halbvcrdeck
sehr preiswerth zu verkaufen
1649 Aorkstraße 10.

Amerijrankr-Allüfen
für große Räume(Corridor, Lade»,
Saal rc.), 2 Jahre gebraucht, zu
verkaufen,
1737 Moritz straße 28, V..

Zwiebeln,
50 Kilo incl. Sack 3  Mk gegen
Nachnahme versendet 4997

B . K . Stern Sohn,
Friebbcrg (Hessen).

Knoblauch und Wallnüsse
billigst.
^»Oegcii Einrichtung der Dampf-
•sJ*  Heizung größere und kleinere

ßsr;etlan-Oefen
sofort zu verkaufen. 3081

Taunus Hotel.
Sonnenverg,

Rambacherstr. 57, eine Wasser-
pnmpe . fast neu, zu verk. 3084

Blockhaus Conversanons-Lexik.̂
17 Bände, neueste Auflag. ganz

neu, billig zu verk. H. Faust,
Schnloasse 5._ 2787

Kutter-Ali schlag»
I» Londbutterb. 2Pfd . 5 M. 1.00
I» Süßrahmbutterbei 2 Pfd. ä
M. 1.08. Ia Süßrahm-Tafelbutter
bei 2 Pfd. a M. 1.18.
C.F.W.Schrate, E:
Gegenüber Emser- und Plattersir.

(Telephon 414.) 3172

‘ad.  Küchentische, Küchenbreiter u.
^ Zimmertische fort» bill. z. haben
Metzgergaffe 32. 1. St . Jung. 2488

VERMISCHTES

ü
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. ivlichels
berg9. A Röthcrdt . 5632
/Qi» Sopha (Halvbarock), neu,
^2- Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt. Franken,
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen. 702

Kelter,
prima, so gut wie neu, sehr billig
abzugeben
2350_ Adlerstr. 58, 2 r.

Großer, eichener
Krautständer

z. vk. Schwalbacherstr. 63. 2405
tzO-O' Kartoffeln,

magruni bonunr,
per Ctr. Mk. 3,3U frei ins Haus
gegen Casia. — Proben auf
Wunsch. Bestellungen per Post-
karte erbeten an Bcrwaltnng
^>of Schönbera in Dotzheim.
WeNritistr . 2855

Üeftcilnngenfeinst. Tafel u. Wirthschaftö
obst zu billigsten Preisen zu
haben Dotzheimerstraße6, im Hos,
und Hirschgraben8, Part. 2801

Traurmge
liefert zu bekannt billigen Preisen
I?ranz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohr lochsiechen gratis

Acad.

IiMHttnec=lteIk
von Peter Feile empfiehlt sich

für bessere Arbeiten
3192 Jahnstr. 6.

AP««»!
Schriftliche Arbeite» : Klagen,

Gesuche, Reklamationen, f. Unbe¬
mittelte billig. Bärwolf,
3194 Metzgcrgasse8. Reul.

Dir dkjlkn Aiclkl
linnft in«» „Wr"
btt Th. Müller,
NeugasseBier.

für Kraulfchneiden werden ange
nonimen. 2977

Walramstr. 12, Hth. 1, Busch.

fönü\<>\
echt

fiufmfiadiec Utec.
Dr , Küster und viele andere

Aerzte urtheile»:
Cs giebt kei» besseres
Stärkungsmittel
als ein reines mildes
Bier wie

Mönchhofsbier.
Unterm Zapfen im 2698

Kaiser -Automat.

Lild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht, rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
Rayenler Liiienmilca-Seife

v. Bcrgmaan & Co.,
4482 Radebenl -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften,

Küsten leidender|
jrobire die hustenstillenden|

_ und wohlschmeckenden,

Kaisers
Brust-Caramellen
07 >1 A not. begl. Zeug, be-
L. I U weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Huste«, Heiser¬
keit,Katarrh ».Verschleimung
sind. Dasür Angebotenes weise
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Siebert,  Apotheker,
Lou i s S chi l d, Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz1., Ehr . Tauber,
C A cker N achf. E. He ß jr.,
C.hr. Kei per. 4981

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima, aus nur

überseeischen, reisen Tabaken her¬
gestellten Cigarre » »u Fabrik-
preisen. 2494
Hamburger

Cigarrenhaus
Wellritzstrahe 2A.

meue und gebraüchic Pumpen
wl  in allen Größen, aus jed.
Brmincll iee. sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher
_ Wellritzsir. 11. 3142

Meine Schuhmacher-Werk-
statt ist jetzt
SGlllbllliirr-raße 37,

Mittelbau.
Herren-Stieselsohlenu. Fleck2.50
Mk., f. Frauen 1.80 Mk. Bestes

Material.
Wllh . Kölsch . 1981

Schwalbacherstr. 37, Mtlb.

Damenkleider
Winterüberz.,
Herrenanzüge,
von besseren Herrschasien, wenig
getragen, bill. z, verkaufen. 2386

Firma1». Sehneicker,
_ Hochstätte 31.

Billigste und reellste
Schncllsohlerel

2378_ Hochstätte 26—28.
"Jum Auspoiirenv. Möbeln und
<41 Pianos wird schnellu. gutaus-
vesüdrt Metzgergaff- 32, 1. Stock.
Jung , Polirer._2489
^l ls Clavieritimmer für Wies-
A badenu. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfche»,
2882_ Igstadt.

Strickwolle,
einige 1000 Pfd., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be-
liebte, garantirt reine (nicht ein¬
gehend), starke,weiche Wolle 10 Loth
nur 29, 39 u. 48 Pf., extra feine
Häkelwolle betanut billig. Sämmtl.
Wollwaaren in großer, billiger
Auswahl. Nur bei Nenmann,
Marktstraste 6, Ecke Mauer-
gassc _22?
IlillV K. Blutstockg. 698/11
II1II6 Ad. Lehmann, Halle a/S.,
Sternstr. 5a,. Rückporto erb.
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Moderne Winter Jackets
4 Special -Formen , besonders vortheilhaft

Special -Fa ^ons r
Martha Aiäce Nelly

Anerkannt solide Ausfü rungen.

3055

J . Bacharach

Gold - u . Sillicruauren . Uhren.
Kein Laden. liam ^ gasse 3 , 1 Stiege , Pfan ^ nnpcrhäll Uanggasse 3 , 1 Stiege , Kein Laden.

Billig . an d. Marktstrasse . 2» 59 ® an d. Marktstrasse . Billig . 777
Kauf und Tausch von altem Oold und Silber . Fritz Lehmann , Goldschmied . Kauf und Tausch von altem Gold nnd Silber.

Sächsisches Maarenlager M.
Ellenbogengasse S Michelsberg S.
Große Posten Normalhemden von 90 Ug.

do. I ». Dual , von 1,50 Btt. an. 2995
Unterjacken mm 60 Mg., Unterhosen tu« 90 Mg. an,
: fern große Aaswohl Jagdwesten , Arbeits -Jacken elc.
Sächsisches Maarenlager M. Singer,

Ellenbogengaff - 2 . _Mtchelsberg 5.

K lüHcsßarfeuei*Jtoliikianfum̂*
Heinrich J . Mnlder , *  ^

Telefon 8557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Dualitäten z« niedrigsten Preisen . 9324

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein, mild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

rwi« 35  Pf«. Martinik eofede.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin-

achte man auf die Marke Pfeilring.

(gi» ge 1000 « rck.
Jagdweste« u. Arveitswämse

in klein von 60 Pf. an bis zu den
Schafs- und fei» wollenen5 bis
9 M. Strümpfe, Sockenu. Hand¬
schuhe von 20 Pf . an bis zu den
handgestricklen, Lapottcn u. Mützen
25 Pf. bis zu den feinsten. Sämint-
liche Unterzeuge seit vielen Jahren
als bekannl billig. Doppelt ge¬
strickte Wamsärmel, alle Farben
Nur bei 2528

Junge Schnittbohnen,
per2 Vfd.-Dose 32  Pf.,

empfiehlt 100

Ph « C«Ernst , MlliitM.42.
Restaurant Gödel , grievrillißrave ll

Süssen Apfelwein,
Eigene Kelterei. 5148

ttX Kohlen-Consum-Anstalt,
an Stelle des fr. Consum-AercinS.

*  N Nur Luiseuftraste 24 p . Telephon 2352.

Um Jedermann das Einkellern der Wintcrkohlen zu er¬
möglichen, werden sämmtliche, zu Sommerpreisen eingekauften
Mengen bis auf Weiteres noch zu ermäßigten Preisen abge¬
geben. (NutzI. U. II ., M-1,15 bezw. M. 1,18 pro Clr. usw.)

Minderwertige Schiffs- und sog. „Consum- Kohlen"
(Mischmasch) führt die Anstalt nicht.
2068 Friedrich Zander.

Grabkränze
aus Perlen , Metall und präparirt,

in allen Preislagen,
bei

2822L. Wagner,
Mainz , Wiesbaden,

Qalntinsstrasse 6 . Langgasse 23.
(litte um Beachtung meiner Ichauf nster.

Zwetschen ! _
Böhmische dutikle, sühe.  reife Frucht ä Centner 8 Mk.. loHfund

85 Psg. — HKäT Awiebeln -MW 10 Pfund 40 Pfg.
ffiilldan«  Nero.
iTÜMIit ? « , stratzr 2 » .

3063 Telephon 2730.

ISelheii WL « :
Aua einer Bolohen Flasche

Mellinghoff’sCognac-Essenz
ä 75 Pfg . , bereite ich mir 21/, Liter von meinem so
wunderschönen und wohlbekömmlichen Cognao.
Ebenso bereitet man schnell nnd einfach ans Helling-
hoff’s Likör-Essenzen: Absinth, Allasch, Ananas, An¬
gosturabitter , Anisette, Apothekerbitter, Aromatique,

Benedict. Boonekamp, Cacao, Calmus, Chartreuse,
CherryBrand jr,Kurfürst.Magenbitter,Citronen,Cordial,
Curaijao,Danziger Goldwasser,Eier-Cognac,Eisenbahn,
Elsen, Kalb und Kalb, Hämorrhoidal, Hamburger

Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd ,Kaffee, Kräuter-Magen-
bitter , Kümmel, Maag-Krniden-Absinth, Magenbitter,

Magendoctor, Maraschino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz,
Persioo, Pomeranzen, Losen, Seltene, Stonsdorfer Bitter,
Thora« Lebenstropfen, Vanille, Wahrer Jacob, Wald¬
meister und Uimmt-Liltör. Ferner Punsch-, Limonaden- und

Bowlen - Essenzen . — Die Anleitung , betitelt : „Die Getränke-
Destillierkunst für jedermann“ erhält man gratis in den Verkaufs¬
stellen oder direct franco von Dr. Mellinghoff dt Cie. in BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur Mellinghoff’s Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

BEelllnghofT * Esnonzen sind zn haben ln Flasohen ä 75 PL
iu Wiesbaden in ueu Drogerien , Apotheken und Delicaiess-

WHRrenhandlungen. 610/11

Fidalitas.
Zeitscliriftf für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Solosyenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

Der Gesangskomiker«
Couplets , Duette , Soloecenen eto. mit Noten . 82 Bände
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträgen.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergntlgungseck.
u 1 Bd. Prologe und Erüffnungsreden bei festlichen Gelegen-
L,1 beiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum

öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaubersalon.
M Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. Mit
p! 122 Abbildungen . 2.40 Mk.
K Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.
« 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 4977

| Dresden u,Leipzig . C.A.Koch ’»Verlag

Heute Freitag , 24 . Oktober,
Abends 8 Uhr,

lim Saale der Loge Plato:
FrauMschkr Vortrag von Uarrer Bonrrier.

Eintritt 1 Mark.

Abends 8 Uhr in der Ringkirche:
Deutscher Vortrag.

Eintritt frei. 3191
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